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Am Herzen der Heimat.
Buchen.

Von
Emil Baader .

. Tus badische Frankeuland ist reich an Schön -
rc ' t» wie nur irgend eine andere deutsche Land -
Mit . Ta <nbt es Talgründe , „schön wie schivä-
^

>>che Volkslieder "
: da ß ^ ' t es freundliche Wei -

und Dörfer , umraiimt von beschwingten
Kugeln und Hängen : da gibt es malerische
Mdtchen , reich an verträumten Gassen uud
Winkeln , an schmucken Toreu und Türmen :
weitab von der groken lauten Welt .

« uchen zählt zu ihnen .
-Wer je einmal , zur Krühsommerzeit , durch die

«vheu Buchenwälder des nahen Mühlbachtals
«ewaudert — über Hettigeubeureu , wo der
..Wtzenturm " steht , führt Her Weg nach Amor -
Vach _ mirh jer Namen „Buchen " kein
Rätsel sein : Eine uralte Waldsiedelung , ein
"Heim im Buchenwald " haben wir vor uns .

*
. Lvrscher Urkunden nennen „Bucheim" bereits
1"< Jahre 773. Frühe kam der Ort an das
? lvfter Amorbach . Die Bogteiherrlichkeit aber
übten die Herren von Düru . Konrad von Türn ,

berühmte Förderer Wolframs von Eschen -
£*ch, der Begleiter Barbarossas auf vielen
« rietszügeu , der Erbauer der prächtigen Wil -
» enburg im Odenwald , erhob „Buochaim " im
^ ahre 121t> zur Stadt . Er war es auch , der
suchen befestigte . Bald erlosch der Glanz der
^ ürn 'schen Dynastie , deren Besitzungen bis
< ielsberg unS bis Lanffen am Neckar gereicht
«alten : Bereits im Jahre 1309 mußte Albrecht
f "» Dürn Buchen an den Erzbischof von Mainz
Erkaufen . Fünfhundert Jahre stand Buchen
" Utt unter kurfürstlich - mainzischer Herrschaft .
. Was Buchen uns heute an Bauioundern zeigt ,
unmmt aus kurmaiuzischer Zeit : der prächtige
^rkergeschmückte „ Steinerne Bau "

, ( die alte
wainzische „Kellerei ") , erbaut im Jahre 145)8
?on Erzbischof Berthold von Henncberg , der
iflbst mehrere Jahre in Buchen weilte , dessen
Endliche Beschaulichkeit er dem Lärm der Main -

Residenz vorzog : die gotische Ttaötkirche ,
Wenfalls unter Berthold von Henneberg in den
wahren 1508—1507 errichtet , ein Werk von har -
wonischer schlichter Schönheit : das schmucke Rat -
>>aus , ein schöner Barockbau , entstanden nach ie -
»ein xrotzen Brande von 1717. der beinah die
Kauze Stadt einäscherte .

Aus kurmainzischer Zeit laus dem Jahre
stammt auch die herrliche Mariensäule

Witten auf dem malerischen Platz außerhalb des
' chünen Stadttores . Tiesem herrlichen Marien -
bild gelten die Verse Sybille Teyfrieds :

Auf hohem Stein
Ragt still und hehr die goldne Frau .
Sie wacht allein ,
Und segnet leise Stadt und Au !

*
Kurfürst Dieter von Nienburg (144K —1463

Erzbischof von Mainz ) hatte der Stadt eine An -
s« l>l besonderer Rechte , verschiedene Besreiun -
Ken und Regalien , verliehen . Nachdem sich
Buchen 1525 aber am Bauernkrieg beteiligt
hatte — Martin Basler hieß der Buchener

Führer : er bewog Götz von Berlichingen zur
Annahme der Feldhauptmannschaft — wurden
der Stadt , wie allen Mitgliedern des „Nenn -
städtebundes "

, die alten Freiheiten genommen
und eine neue strengere Gemeinde - , Gerichts -
und Gewerbeordnung eingeführt .

Im Dreißigjährige » Krieg wurde die Stadt ,
zwischen 1631 nnd 1637, mehrfach dnrch schwe¬
dische und kaiserliche Truppen gebrandschatzt .
Während Ruprecht von der Pfalz im Jahre 1382
die befestigte Stadt vergeblich belagerte , gelang
es 1688 den Franzosen , dieselbe zu nehmen ,
trotzdem seit 1430 eine zweite Ringmauer mit
neuen festen Türmen die Stadt schützte. Mitten
in den Nöten der Kriepszeit — auch von Pest
und Hunger blieb die Stadt nicht verschont —
wurde das St . Rochusfest gestiftet , das bis zum
heutigen Tage feierlich begangen wird .

1803 kam die Stadt an Leiningen , 1806 zu
Baden .

*
Von bedeutenden Männern , die Buchen her -

vorbrachte , seien erwähnt : Konrad Koch, genannt
Wimpina , der schlagfertige Gegner Martin Lu -
thers , dem in der Stadtkirche ein Denkmal er -
richtet wurde : Gottfried von Bessel , der be-
rühmte Abt der Benediktiner -Abtei Göttweih
lein kunstvoller Barockkelch aus dem Jahre 172g,
vou Bessel gestiftet , befindet sich im Kirchen -
schätz ) : der hochverdiente Arzt Dr . Franz Burg -
Hardt , dem in der Nähe des Bahnhofs ein Denk -
mal erstellt wurde . Auch der bedeutende
Schlachtenmaler Emele stammt aus Buchen .

*
Die eigentliche Sehenswürdigkeit Buchens ist

das im „Steinerne Bau " untergebrachte , von
Hauptlehrer Karl Trunzer gegründete nnd vor -
bildlich geleitete Heimat -Museum . Neben Stau¬
fen und Ueberlingen besitzt Buchen das reichste
nnd schönste Heimat - Museum in Baden . Hier
ist uicht nur mit Bienenfleiß zusammengetragen ,
was in der Landschaft zwischen Neckar u . Main
an schönen Tingen der Volkskunst : an Möbeln ,
Trachten . Geräten usw . , zu finden war . alles ist
auch so übersichtlich geordnet und zur Schau ge-
stellt , daß sich dem Besucher mühelos das ganze
Wunder der Heimat und seiner Geschichte offen -
bart . Immer wieder wandert man gerne durch
die Räume dieses Museums , das ein Denkmal
der Heimat ist .

Am meisten fesselt mich , neben den altfrän -
tischen Bauernstuben mit ihren schönen Stühlen ,
Tischen , Schränken , Wiegen und Himmelbetten ,
immer wiedex ein idyllischer Winkel , wo Bilder ,
Tagebüchern nnd -Briefe des in Miltenberg ge -
borenen , in Buchen aufgewachseneu mainzischen
Amtmannssohnes Karl Kraus u . seiner Schwe -
ster Marianne aufbewahrt sind . Karl Kraus ,
der sein späteres Leben am Hose in Stockholm
verbrachte — eine Biographie in schwedischer
Sprache , bisher uuübersetzt , liegt im Museum
— war ein bedeutender Komponist . Seine Schwe -
ster war befreundet mit Angelia Kaufmann und
staud durch sie in Beziehung mit dem Goethe -
Kreis . Ein Stück große geistige Welt ist durch
das Krans - Zimmer in das ' stille Odenwald -
Museum gekommen .

*
Beim Eintritt ins Museum zeigt uuZ Herr

Trunzer gerne den „Blecker "
, das Wahrzeichen

Bucheus . Was es mit dieser nicht gerade sehr
„anständigen " Fi ^ ur für eiu Bewandtnis hat ,
möge folgende Sage dartun . die ich Karl Hof -
mans Sammlung : Sagen des badischen Fran -
kenlandes , entnehme :

Buchens Hochmut und Strafe .
Die Stadt Bucheu war früher so reich , daß sie

das Talerstädtcheu genannt wurde : seine Bür -
ger rühmten sich, die Straßen mit Kronentalern
pflastern zu können . Wegen dieses Prahlens
und Stolzes suchten mehrere Orte der Um -
gegend . vorzüglich deS Odenwalds , sich von
Bnchen nuabhäugig zu machen , woraus die vou
Buchen auf ihre beiden Tore gegen das Bau -
land und den Odenwald einige nach außen spot -
tende Assen und aus das letztere Tor eineu das
Hinterteil gegen den Odenwald kehrenden Mann
setzen ließen . Durch diese Steinbilder wollten
sie anzeigen , daß sie bei ihrem Reichtum sowohl
die erwähnten Orte als überhaupt die ganze
Welt — gering schätzten . Zur Strafe geriet
Buchen bald in Vermögensabnahme und kam
endlich zum blutarmen Städtchen herunter .

Nu » , so schlimm , wie die sage erzählt , steht
es um Buchens Armut nicht .

Buchen nimmt vielmehr neuerdings einen er -
freulichen Aufschwung . Die Industrie beginnt
sich zu regen . Nene freundliche Straßenzm .e
entstehen .

Was aber den Wanderer immer anziehen
wird , das ist der Zauber von Alt - Bucheu und
die Pracht seiner herrlichen Wälder .

Eine ll4tägige Wanderfahrt
durch den nördl . Gchwarzwald

In diesen Tagen der Sommersonnenwende ,in denen in den Tiefen und Tälern Blüten- und
Blumenpracht deu Höhepunkt bereits erreicht
und vielfach überschritten hat , da beginnt ganz
droben auf dem hohen Schwarzwald die Natur
erst aufzuleben und sich zu schmücken . Das Aus-
schießen der Hochweiden , die Tage des Herden -
auftriebet die oft zusammenfallen mit der Eni -
faltuug der üppigen und bunten Bergflora , die
sind dem Wanderer gerne das Signal zum Auf -
bruch ius Gebirge . Burscheu und Mädels
schnallen da die Ränzel , sie werfen den Rucksack
um nnd leichten heiteren Sinns streben sie, den
Wanderstab in der Hand , hinaus . 14 Tage durch
den südlichen Schwarzwald sei unsere Parole .
Wandern in der hehren , freien Gottesuatur der
Berge , in ihrer reinen kräftigenden Luft , um -
fangen vou dem erguickenden , stärkenden Frie-
den der über das Menschentreiben -erhabenen
Natureinsamkeit .

Freiburg nennt sich die Pforte zu Hoch-
landzanber und Talreiz : als trefflichsten Stütz -
punkt für seine Schwarzwaldfahrt wählt es der
Wanderer und zieht von hier ans in die Berge .
Durchs H ö l l e n t a l sei die Losung des ersten
Tages . Läßt die Bahnfahrt einen schon die
Schönheit und Wucht der zackigen Zinnen und
Felsen und der ragenden Edeltannen recht aus -
giebig bewundern , so verlohnt es sich doch , von
Himmelreich ab aus Schusters Rappen gen
Titisee hinanszuwallen . Anfangs behäbig breit ,
verengt sich das Tal zusehends . Kurz vor Sta¬

tion Hirschsprung wird die romantischste Stelle
erreicht . Steilwände , jähe Felsspitzen nnd Grate
umschließen die schroffe Talkluft , und von einem
jener trotzigen Felstürme blickt das eherne Bild
eines graziösen Hirsches in die schwindelnde
Tiefe . Allmählich weitet sich die „Hölle "

. Tal -
auf zäumen wieder blumige Matten die Straße ,
welche man bei Höllsteig verläßt , um aus viel -
hundert Stnfen und Brücken durch die R a v e u -
uafchlucht mit ihren wildschäumenden , stür -
zendeu Fällen zu wandeln . Bald nach Austritt
aus der Schlucht gewinnt inan die Landstraße
wieder und zugleich den höchsten Pnnkt des TalS
mit etwa 900 Meter . Gegenüber liegt , artig und
malerisch , das kleine Hinterzarten , während der
Wegweiser gen Norden die verheißungsvollen
Höhen von Breitnau , Thuruer , Weißtanncnhvhe
und weiter die weltentlegenen , entzückenden
Dörfer St . Peter und St . Märgen anzeigt . In
Titisee wird genächtigt . Am taufrischen
Morgen gehts hinüber zum Sochfirst , von dessen
Gipfel aus man in beschaulicher Ruhe die Wun -
der tiefernster Hochwaldstimmnng und Fern -
tälereinsamkeit erkennen und begreifen lernt ?
jenseits des Gipfels breitet sich das idyllische
Lnftknrplätzchen Saig wie ein kleiner Schmuck -
kästen aus , weiter unten sieht man die Häuser
des Kur - und Jndustriestädtcheus Lenzkirch , wäh -
rend zu Füßen das Bild des strahlenden Tili -
seeS erscheint , aus dessen klarem Spiegel der
Kranz der umrahmenden Höhenzüge nochmals
das Auge trifft . Der Abstieg ersolgt nach dem
aufstrebenden Nenstadt . dessen reiche Jndn -
strie Interesse erweckt , das indessen aber auch
mehr nnd mehr als Luftkur - und Erholungs¬
stätte dank seiner einzigartigen landschaftlichen
nnd klimatischen Lage Bedeniung gewinnt . Von
Neustadt nimmt die Bahn ihren weiteren Ver -
lauf auf etwa gleicher Höhe ( durchschnittlich kiio
Meter ) nach D o n a u e f ch i n g e n . Ein Ab -
stecher verlohnt sich zunächst noch nach dem still -
einsamen Friedenweiler , während unterwegs
bei Kappel die große Brücke über die Gutach
eine besondere Sehenswürdigkeit bildet . Donan -
eschingen , die vorbildlich saubere und dnrch ihre
Neubauten sehenswerte Stadt an der großen
Kreuzung der Bahnlinie Ossenbnrg —Konstanz ,
Hauptstadt der lieblichen Baarhochsläche , birgt
reiche Schätze . Archive . Sammlungen , Schloß -
park fesseln hier den Wanderer , namentlich die
von bernfener Künstlerhand in Marmor ver -
bildlichte „Donauquelle " .

Der dritte Tag führt de » Wanderer von Dög -
gingen , uuweit Douaueschingeu , durch die kühlen
Täler der W u t a ch und G a u ch a ch . Die har -
manischen , einschläfernden Melodien des munter
plätschernden und gurgelnden Wassers begleiten
auf dem ganzen langen Wege , der sich bald an
grotesken Felspartien , bald an lieblich - anmuti -
gen Auen vorüberschlängelt . Man folgt dey
kenntlich gemachten Pfaden , kommt am forellen -
berühmten , tannenumschlossenen Bad Boll
vorüber und endet den Tagesmarsch im behag -
lichen Benndorf , selbst ein ausblühender
Sommerkurplatz . Der vierte Tag ist zunächst
dem Schlüchttal geweiht . Ueberraschcudc
Bilder tuen sich auf . Der Schwedenfelscn , ein
gigantischer Felsfindling , fesselt das Auge . Gäh -
nende Schluchten und Abhänge , wilde Romantik
kennzeichnen das wenig belebte Tal . Am Abend
nimmt einem das reizvoll auf der Höhe des

DIE UMGEBUNG VON KARLSRUHE
Bas Bsber . icnö
Erholungsheim I w »i
ist für Erholungsbedürftige Sommer und Winter geöffnet

Täg icher Pensionspreis Mk . 4 .—a bis Mk . o •
Wir empfehlen unser arfiiiolgoIVveieft Uesfaurasii

Kalte und warme Speisen und Getr inke
Geöffnet jeden Tag bis abends 8 Uhr

Den JLusflüglern empfehlen sich :
Gasthaus zum „ KARPFEN " , Neuburgweiera .Rh .
5 Minuten vom Rhein gelegen . Beliebter Ausflugsort der Karlsruher Bevölkerung . Schöne Spsziergänge durch den
Rheinwald über Daxlanden , am Rheindamm entlang . Auch mit der Lokalbahn erreichbar , bpezialitat : Alle Sorten
Rheitifische . Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit . Neu renovierte Lokalitäten . Bes . : Emil Schindele

Huf natu Langenüerg - Pfalz).
Im Bienwald , schöne Wege von und f^ aiuiol .•
Neben Kimmer mit" Klavier für Gesellschaften und vereine .
Veieine wollen sich bitte rechtzeitig anmeiden . Zum Passieren
der Rheinbrttcke genügt jeder Personalausweis , von der btaat -
oder Gemeindeverwaltung ausgestellt . Für ff. Weine , Beii -

heiiner RSer . arnte Küclie ist gesorgt .
Hocha (jitup£svollRtJM | ® llUjjrtto ^

Kaiserhof Grötzingen
Telephon Dur 'ach 217 . Altbekanntes , gut bürgerl . Haus

Großer Saal und Nebenzimmer , geeignet tür v ereine
Jeden Eonnüaa Monzel * von 4 tltir ab .Bund ; s -Kegelbalm für Kegel -Ausflügler — frima Weine

Besitzer : Hu Bfuetle

SelhausenCalFä -
Restauraat Forstiraus

Am Eingang des ^Orts gelegen ^_ , - M I Erstes Caffi am Platze .
la Weine . Pfungstädter Biere . Beste Küche .

Großer schattiger Garten . Pfroisterrasse .
Zum Besuch ladet ein Der Besitzer August Merttle

KiinstSerknelpe
Daxianden

Klimans Restaurant Gut Sdtönedf/Durladi
Schönste Lage auf dem Turmberg . — 2 Minuten von der Bergbahn . — Eigene Milchwirtschaft ,
Eigene Schlachtung . — Vorzügliche Küche , Kaffee , Bier . Wein , Kuchen etc — Große , gemütliche
Räume u Gartenwirtschaft . Schöne Fremdenzimmer . Pension 5 Mk . Dietrich eCÖrsekamp .

Telephon Durlach 213 . Erstes Haus am Platze , bei reeller
Bedienung . Erstklassige Weine . Moninger Bier . ( Jute
Küche . Eicene Metzgerei . Großer schattiger Garten .
Große , Räumlichkeiten mit Klavier . Bes . Philipp iLuif

a.
RhRsst. z . Rheinhafen -Maxau

Beliebtester Ausflugsort dirokt ara Rhein . Bcbaiint durch
seine gute Küche . Spez . : Rheinbackßsche . ff . Schrempn -
Printz - Biere . Keine Pfälzer Weine . Telephon 2981

A uq . MelcRicr

Restaurant z. Großen Schöpsen
MAXIMILIANSAU

Bevorzugter Ausflugsort ,
Weine und Biere .

Gute Küche . Ia Pfälzer
Rudolf Heinze

SSKä

ESST

Sanatorium Wehrawald
beiTodtmoos im südlichen badischen Schwarzwald , 861 Meter über dem Meere

Höchftgelegcne Privathcilanftalt Deutfchlands für Lungenkranke
Herrliche , sehr sonnige , windgeschützte Lage inmitten ausgedehnter Tannenwaldungen

Mit den modernsten Einrichtungen neu ausgestattet . Südzimmer mit Privatloggien. Erstklassige
sorgfältige Ernährung . — Anwendung aller wissenschaftlich erprobten MeiBmeihoden nach

bewährtem individuellem Verfahren . Prospekte kostenlos .

,
! >
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Rheinufers gelegene Waldshut in seinen
gastlichen Mauern auf . <Zin köstliches Pano -
rama des Schweizer Alpenvorlandes entbietet
sich in diesem hochentwickelten Jndustriestädtchenan der Grenze des Badener und Schweizer -
landes . Durchs Albtal lautet die Parole am
fünften Tage . Nicht leicht läßt sich im Schwarz -
wald Vergleichbares dieser felswilden Groß -
artigkeit zur Seite stellen. Mächtig rauschenund poltern die weißschäumenden Fluten der
Alb über die Steinblöcke dahin . Durch kurzx,feuchtkalte Tunnels ist hier und dort dem Wegeine Bahn gebrochen, später nimmt einem die
kunstreich, hoch über dem sprudelnden Flüßchen
erbaute Straße , die der Schweizer „Axenstratze"
ähnelt , auf . Nach mehrstündigem Marsche winkt
in der Ferne die gewaltige , kupfergedeckte Kup-
vel der als Nachahmung des römischen Pan -
theons erbauten St . Blasier Kirche.

St . Blasien ! Nicht mit Unrecht genießt
es den Ruf der Schwarzwaldperle . Rings von
edlen , ragenden Tannen umschlossen , wird es
vom Klima ganz ausnehmend begünstigt . Die
einstige Klostersiedlnng ist heute zu einem inter -
nationalen Kurort geworden und als heil -
bringende Stätte bei Erkrankungen des Nerven -
systems und der Atmungsorgane weltberühmt .
Eine Fülle abwechslungsreicher Spaziergänge
verlocken von St . Blasien aus : Auf gut ange-
legter Straße schlendert man entlang der tief-
eingeschnittenen Schwarza zum waldeinsamen
Schluchsee , nicht ohne zuvor dem auf freier
Höhe gelegenen Höchenschwand einen Besuch
abgestattet zu haben . Der Kurort Schluchsee
liegt etwas erhöht über dem Gestade des Sees
selbst . Es ist wonnig , auf diesem lieblichen Berg -
see hinauszuruderu in die friedliche Fläche und
dann den Kahn ruhig treiben zu lassen, um uu -
gestört umherblicke» zu können in der freund -
lichen und doch auch wieder ernsten Gebirgswelt
mit ihren sonnenbeschicnenen Höhen , den dunk-
len , fast schwarzen Forsten , den gastigen Halben
mit ihren weidenden Herden , deren fernes
Glockengeläute allein die erhabene Ruhe unter -
bricht. Nicht mehr lange wird es gehen und der
Hauch weltferner Gebirgseinsamkeit , der eben
über dieser markigen Landschaft liegt , ist dahin .
Der Bahnbau Titisee —Altglashütten —Schluch-
see—Seebrugg ist beendet und gar bald werden
auch durch diese am längsten die Ursprünglichkeit
bewahrte Gegend die Züge dahinrattern . Ent -
weder über Aha -Zwriseenblick — einer der loh-
nendsten Aussichtspunkte des Gebirges — oder
über das 1000 Meter hoch gelegene reizvolle
Altglashütten , einem friedsamen Luftkur -
orte , ersteigt man anderen Tages (dem siebenten,
nachdem man die Nacht zuvor in St . Blasien
verbracht ) den Feldberg .
Prachtvollen Hochwald-Landschaften <rnit wuchern¬

der Moos - und Farnvegetation begegnet man
unterwegs zwischen abenteuerlich gestaltetem
Felsgewirr . Vorbei an den ausgedehnten Ge -
bäulichkeiten des Felöbergerhofes , gewinnt man
nach halbstündigem , scharfem Anstieg den Seebuck.
Von ihm aus offenbart sich die Gebirgswelt
ringsum in beispielloser Schönheit . Tief unten ,
am Osthang des Bugs , umgeben von steilen mit
uralten Tannen bewachsenen Felswänden , träumt
die schwarze Flut des Feldsees . In einer wer-
teren Halbstunde ist man am Feldberggipfel an-
gelangt . Großartig ist hier der Rundblick,
gleich einem Kolossalgemälde entbieten sich weit-
hin die Berge und Hügel , gruppen - und zngs -
weise. Bei guter Sicht grüßen fern im Süden
die Recken Her schneebedeckten Alpenkette von der
trotzig und dunkel sich auftürmenden Augsspitze
bis zum blendend weißschimmernden Schncedom
des Moni Blanc . Im Westen breitet sich , lang
hingestreckt und tief eingesenkt, die oberrheinische
Ebene ans , durchzogen von dem silberglänzen «
dem Bande des mächtigen Stromes . Ans der
Tiefe ragt inselartig das kleine vulkanische Kai-
ferstuhlgebirge hervor, , und jenseits des Rheins
erhebt sich das Massengebirge des Wasgenwal -
des . an Höhe dem Schwarz wald nahezu gleich-
kommend. Die Rauhe Alb wird im Osten ficht -
bar und nach Norden und ringsum umkränzen
Sch mar z wa ld höhenketten in vielerlei Formatio -
ncn die Feldbergkuppe . Wunderbar erglühen
des Abends bei Sonnenuntergang und morgens ,
wenn die ersten Strahlen über die tausri 'chen
Almen und Salden fallen , die Gipfel und Berg -
kämme und ihre bunten Silhouetten heben sich
scharf am rötlich , goldgefärbten Horizont ab.
Drüben am Gipfel steht das neue , monumentale
Bauwerk des 1913 eingeweihten Turmes , um
dem Wanderer beständig Gelegenheit zu geben,
die sich hier oben vollziehenden , gewaltigen Na -
turvorgänge in vollendeter Schönheit zu genie-
ßen . Als Abstieg von, Feldberg wählt man den
durch eine bezeichnende Moränenlandschaft sich
schlängelnden Weg nach Menzenschwand .
Abstecher sind zuvor lohnend vom Turme des
Feldbergs nach der Todtnauhütte , die einer
wirklichen alpinen Sennerhütte vergleichbar .
Von dem großen Hotel Hebelhof , an der bedeu-

Karlsruher Tagvlatt , Freitag , de« 2S. Juni 1925

schiedene Wege . . . . WM
wo einst Hebel seine unvergeßlichen Dichtungen
schuf, läßts sich gerne einen ganzen Tag weilen .
Man schlendert da und dort hin , unternimmt
einen Aufstieg zum Herzogenhorn , das an Höhe
des Feldberg fast gleichkommt oder wandert von

5% ^

' mtlp.

fltinmnifni * Klima». Cuftkitrort im psatzer
HHliUfultuI , wald am Fuße der ehem . d«-
rühmten Neichsfeste Trifels ; (Eingangspforte z»m
$ el5« u . Burqenrcid ) wasgau Sel . z. tllett ?rsport .
(Erholungsheim Trifels mit Rtsiaur . Auf dem
Trifels Rcfiaur den ganzen Sommer . — Schnell -
zugshalteltclle der Linie Saarbrücken — München .

Auskunft erteilt der verkehrs - verein , Telefon
flunrociler 30.

Ba ^ grafcern

KURHAUS WALDHORN
Tel . 4'» IlcKlt zrr : Joftepl * Klein Tel . 40

(früher Prinz Karl und Elefanten Karlsruhe )
Direkt am Walde / Gnte Verpflegung / Mäßige Preise

Menzenschwand nach dem Spießhorn . Wälder -
einsamkeit liegt hier noch allüberall und breitet
sich auch über die Hochtäler , wo , dann und wann ,scheu versteckt , trau -te und weltverborgene
Schwarzwaldhöhe hervorlugen . Schützend reichtdas bemooste Strohdach über das braunsamrene
hölzerne Kleid der Wände bis fast auf die Erde .Bauern und Bäuerin , in farbenfroher Kleider -
nacht , schreiten zur Kirche. . .

Der neunte Tag gilt dem Bereiche von To dt -
moos . Von Menzenschwand über St . Blasienoder vom Herzogenhorn — 'Spießhorn aus über
das beschauliche Bernau , dem Geburtsorte uu-
seres Altmeisters Hans Thoma , gewinnt manes in mehrstündigem Marsche. Wie St . Blasien ,hat Todtmoos ob seiner klimatischen Vorzüge ,seiner denkbar geschützten Lage durch die Um-
säumung mächtig hoher Waldberge , internaiio -
nale Bedeutung erlangt . Freundliche Botels la-
den zu längerem Aufenthalt , auf ragender An-
höhe, inmitten eines Tannenhains . grüßt das
höhe , inmitten eines Tannenhains , ein . grüßt das
vorbildreichste Lungenheilanstalt des Reiches , die
schon unzähligen Kranken zur Heilung und Ge-
nesung verhalf . Südlich von Todtmoos , talab -
wärts . schließen sich, kaum baß man den wald-
umrahmten Hochtalboden verlassen , die Talge -
hänge zusammen , und drei gute Wegstundenwindet sich jetzt die Straße durch die schlöffeSchlucht der Wehra , immer nahe über dem to-
senden Wildwasser . Erst oberhalb dem freund -
lichen Industrieorte und der Bahnstation Wehröffnet sich langsam die Enge . Im Kurhaus^ chweigmatt gönnt man sich Rast und besucht diebeim Ostausgang des 8 Kilometer langen Tun -nels gelegene Hasler Tropfsteinhöhle . Ueberaus
interessant mit ihren vielfach recht phantastischgestalteten Kalkgebilden ist diese seit einiger Zeit
elektrisch beleuchtete Unterwelt , wohin einst schonScheffel feinen Trompeter geführt und den stil-len Mann so manche schöne Lieder singen ließ.Dem schimmernden Wiesental mit seinen statt-
lichen , betriebsamen Dörfern ist der 10 . Tag ge -
weiht . Bilder von Hans Thoma , Gedichte nn-
seres Alemannen dichters Hebel , erlebt und siehtman , wenn man diese entzückende Gegend voller
landschaftlicher Reize und Wechsel durchstreift .Von Schweigmatt strebt man dem Dörfchen Zellzu und fährt nach dem in lieblicher Talweitungam Fuße des Neichens gelegenen Städtchen
Schönau . Imposant , majestätisch und urwüch¬
sig wirkt die wuchtige Berggestalt des BeIchen ,den man als Ziel des folgenden Tages auserko -
ren . Stolz blickt seine Kuppe hernieder , kraft -
strotzend auch schaut der düstere Hochwald und
ringsum die mächtige Felswelt des Hochk ^lch .Auf steilen Pfaden klimmt man bergan , bis über
IM ) Meter ! Weiche Moospolster überziehen die
Felstrümmer , welche die Kaarräder bedecken .Allmählich lichtet sich der Wald , und immer sel -
teuer werden die knorrigen zerzausten und wind -
gepeitschten Tannen , die da oben den Stürmen
widerstehen müssen. Auf dem Kamme aber istalles kahl und ungehindert fegt der Wind über
die Hochfläche . In dem einladenden Belchenhaus
hält man Einkehr und nimmt Gelegenheit , die

Abend-Ausgabe
Pracht der endlos scheinenden Höhenwelt , die
rings umher sich auftut und über die eine laut -
lose Stille , feierlicher Bergfriede gebreitet ist,zu bewundern .

Galt so der elfte Tag dem Schwarzwall >recken
des Welchen , so sieht der 12. Tag eine Wände -
rung zum bewaldeten Hochgebiet des Blauen
und schließlich einen Niederstieg nach Baden -
weiler vor , sofern es der Wanderer nicht vor -
zieht, eine Höhenkammwanderung zum Not -
schrei , hinüber zum Haldewirtshaus und zum
Schauinsland vorzunehmen . Der Abstiegvon diesem durch die reizvolle Berglau -dschastGünterstal —Freiburg bildet einen beliebten und
geeigneten Abschluß einer Ferienwanderung
durch den Südschwarzwald , während andererseits
auch die Route nach Badenmeiler empfehlens -
wert erscheint. Schon vom Blauen aus ist derAusblick auf das weingesegnete Markgräfler -
land , auf die vielgestaltig « Szenerie um das
Basler Rheinknie , auf den Meiner Klotz , das
Oberelsaß und die burgundische Pforte unver -
gleichlich lohnend . Badonweilers Vorzüge in
bezug auf Quellen und Nicht zuletzt die idyllische
Schönheit der Waldreviere mit stimmungsvollem
Ausschau auf das Rheintal wußten schon die Rö -
mer zu schätzen . Heutzutage steht Badenweiler in
vorderster Reihe der europäischen Bade - und
Kurplätze und viele Taufende suchen alljährlich
zur Kräftigung ihrer Gesundheit und zur Er -
holung dieses berückend hübsche Thermalbad auf .Die beiden letzten Tage der Wanderfahrt gel -
ten entweder dem Schwarzwaldvorgelände zwi-
scheu Badenweiler und Freiburg , wobei ein Be-
such von Krotzingen , von Müllheim oder von
Sulzburg mit feiner sehenswerten Klosterkirche
Anziehungsmomente darstellen . Freiburg , die
Breisgauperle . selbst beansprucht zumindest einen
vollen Tag Aufenthalt , um die prächtigen alten
Bauten , Tore , das Münster , die Universität , das
neue Stadttheater und viel anderes neben seiner
einzigartigen Umgebung kennen zu lernen . C.

Die Kunst des Reifens .
Bon

Dr . Cnrt Heinrich.
Man reist ja nicht, um auzukom -

men , fouderu um zu reisen .
Goethe an Herder .

Vielleicht ist nichts für den ..modernen Men -
schen", wie er sich in immer schärferer Ausprä¬
gung seit anderthalb Jahrhundert entwickelt
hat , so charakteristisch wie sein Reisebedürfnisund feine Reiseluft .

Denn nicht nur die zunehmenden äußerenund Verkehrsmöglichkeiten und die rasch fort -
schreitende Vevkchrstechnik sprechen hier mit ,sondern sehr wesentlich auch die innere seelische
Einstellung zu Welt und Mitmensch und das
eigene , stärker , aber auch komplizierter und
unruhiger gewordene Daseinsgefühl .Es handelt sich ja eben , wenn hier vom „Rei -
seil" die Rede ist . nicht um bestimmte Zweckrei-

ftioSel EsnlrasJsf i . WolfsnschisOen
ira prächt . Engelbergertal . Luftkurort I . Ranges .Nähe Luzern und Vierwaldstiittersee . AltbekanntesFamilienhotel in schönster freier X. age , 150 Betten .Park und Gartenanlagen von 1'2 000 m*. Waldungen .Angelsport , Milchkuren . Tagespreis von Mk . 6.— an.Abwechslungsreiche Unterhaltungen .

am Visrwala
'
stätee

Luftkurort I . Banges , 667 m . tt . M.
Hotel - Pension Adler

q,-utes , bürgerliches deutsches Haus , Komfort , eingerichtet . Bäder im Hau9e . Pensionspreis v . Fr . 7.—bis8 .—Bescheid Touristenpreise . — Prosp . v . A . Nideröst , Bes'

FerSen m der Schweis
Feine Butterküche von Mk. 6.— an mit Zimmer
HoteB RößSi in ASpnathstad
am herrlichen Vierwaldstättersee . Schiff - u . Brünigbahnstat .

Bad Schimberg
Kl. Luzern. 1400 m ü . M . Altberühmte Schwefel¬
quelle . Wunderbare Lage . Pensionspr . v , Fr . 8.50
an . Prospekte bereitwilligst .

Er matin gen
a . Untersee , Schweiz

Kurhaus Hotel Adler m . Dependencen
bietet behaglichen Ruheaufenthalt bei bester Ver¬
pflegung . Mäßige Preise . Saison März b . Ende Oktob '
Prospekte und nähere Auskunft durch d. Besitz

Frau Mauircr « Meer a
Ideal es Stran dbad .

Phys .-diät : Kuranstalt (System Dr . Lahmann ) . Ein !
I P °J£ '

c?- . Gesunde , Kranke und Erholungs -
>bedürftige . 450 m ü. Meer . Deutsch . Arzt undF rauenarztm im Hause . Deutsches Haus . Das
J ganze Jahr besucht . Pensionspreis von M . 8.— an.
i

Uwstr . Prospekte frei & den Direktor M. Pfenning .

inaiBCfelftad SchinTBMl
im Aargau (Schweiz ),

BruggÖlten- an der Linie Zürich -
Nimmf, nach Prof . Dr. Treadwellunter den fcchwefelquellen des Kontinents dieerste Steile ein . — Für Rheumatismus , Gicht ,Hautkrankheiten , Asthma , Fraufnleiden usw .

KURHAUS u . PK \ SIO \ HABSBURCi I

Luftkurort Romoos
bei Luzern , 800 m U. M. Schönes Bergdorf in prächtiger , alpinerLandschaft . Zur Erwerbung einer dankbaren deut¬
schen Kundschaft billigste Preise (von Gm . 5.60 an

bei bester Verpflegung (nur Alpenbutter -Küche
Hotel Kreuz

Höhenluft
Arthurhaus auf der Mitterbergaipe 1503m
am Fu !e des Hoctikönigs (2938 m). Schnellzugstation Bischofshofen , Land
Salzburg — Aneikannt gute Wiener Küche Milch und Butter . Pensionspreis
einschl . aller Abgaben u Zimmer von 4 .80 —5.30 Mk . je nach Lage der Zimmer .

Pächter : Peter Radacher , MUhtbaeh bei Bischofshofen .

| HHuftkurort
9 617 m über dem Meere . Ringsumgeben
| Aufenthalt für Kurgäste und Touristen .

f ® Pü !) Whßrt Ui Pension „ Unke ? " j
wyuiamigstaticn Altensteig Freu

°
d

-^ tadt 5
von prächtigen Tannenwäldern . Herrlicher Alpenblick . Angenehmer !

Eigene Milchwirtschaft . Telef . -Amt . Besitzer : Chr . Seeger . '

feit, wie sie der wagende Kaufmann seit un¬
denklichen Zeiten als Geschäftsreisen , der kühne
Forscher mit bestimmten Entdeckerzielen . diplo¬
matische Sendlinge mit festen Aufträgen unter «
nommen Häven, um erleichtert aufzuatmen ,
wenn sie am Bestimmungsorte die MiOseM -
leiten der Reise glücklich Hinter sich gebracht
Hatten. Auch Sie mehr oder minder vedantischen
Bildungsreisen , welche im 18. Jahrhundert öt.«
Söhne guter Häuser in Begleitung eines
meisters " ausführten , geboren noch nicht hierher .
Wenn heute der junge Mann auf eine
„um die Welt " geschickt wird , -dann lebt wohl
immer schon die moderne Reisestimmung uno
Reiseauffassung in ihm , wie denn auch der
Mensch von heute , der sich auf eine Geschäfts
reise begibt , wenn er nicht ein ausgemachter
Banause ist . damit nach Möglichkeit die Reißt
und Genüsse des „reinen "

, zwecklosen Reisen»
zu verbinden sucht.

Das , was wir Hier unter Reise verstehen , U|
also das „Reifen um seiner selbst wegen"

, bei
dem der Weg alles und das letzte Ziel eigens
lich nur der unvermeidliche Entpunkt oder aucv
nur die allgemeine Orientierung darstellt .
pulär spricht man von Vergnügungs - und Er -
holungsretsen . die in unzähligen Formen un »
Varianten der Motive , Ziele , Methoden » no
Ausführung in den letzten Jahrzehntes vor
dem Kriege für immer weitere Kreise ein Le -
bensbedürsnis und die schönste Lebenserhöhnug
geworden waren und die jetzt hoffentlich, wen»
lich nur öer unvermeidliche Endpunkt oder au «
der zur gesunöheitlichen wie seelischen Kräi-
tigung und mutigen Daseinsbejahung unseres
Volkes beitragen werden .

Was ist nun der tiefere Sinn öes modernen
Reifens , der sich oft auch unter der ärztliw
verordneten Baöekur oder sogar auch unter
einer plötzlich unternommenen abenteuernden
Vergnügungstour verbirgt ? Mir ist ein Mb-
scher Romantitel in Erinnerung : „Ferien vow
Ich "

, der die eine Seite des Problems gut be-
leuchtet. Wie oft erklärt der Arzt gerade auÄ >
nachdem er bei der Untersuchung keine nen-
nenswerten organischen Leiden gefunden— irgendwie „mangelhaft " werden wir freilichalle mit den Jahren — : .Sie müssen einfaÄ
einmal ganz heraus aus allem , aus dem All -
tag und den Alltagssorgen "

, und meist verord -
net er eines der zahlreichen , besonders auch
im lieben Vaterlande vorhandenen freundlichen
.^Zäder". wo das Wasser, innerlich oder äußer -
lich gebraucht , gewiß von heilsamer Wirkung ist,
wo aber das Wasser allein es eben doch nichl
tut . sondern dabei vor allem auch das ganze
„neue Leben" in neuer Umgebung mit täglich
frischer sorgenloser Erwartung , mit der äuge»-
frohen Unbetümmertheit des zuschauenden
„Parkettmenschen ", der doch in jedem Augen-
blick einer liebenswürdigen Uoberraschung ge -
wärtig sein darf . Und damit wäre ich schon l

'
o-

zusagen bei der Psychologie und der bewußte »
Kunst des modernen Reifens angelangt , ö >e
freilich von vielen jener Bäderbcsucher , die es
gar nicht nötig hätten , aus hypochondrischer
Aengstltchkeit oder unangebrachter Pedanterie
vernachlässigt wird . Das Reisen will und soll
nicht nur „Ferien vom Alltags -Jch " bedeuten,
sondern auch erhöhtes Daseins - und Frecheits -
gefühl , das gewiß für den einen mehr in kon-
templatwer Ruhe am Meeresstrande oder in
großer Hochgebirgsnatur gefunden wird , von
dem anderen dagegen im möglichst bunten , ele -
ganten Gesellschaftstreiben unserer vornehmen
Luxuskurortc und Sportplätze , und von dein
dritten vielleicht bei beschaulichem Schlendern
durch Städte und Eänder . überall bereit , fremde
Bilder genießend aufzunehmen und fremdes
Menschendasein verstehend mitzuerleben — für
alle und jeden aber ein erhöhtes Daseins - und
Freiheitsgefübl , dem er sich, solange er „unter -
wegs " ist , bewußt , sorglos heiter und dankbar
hingeben soll.

Und wahrlich , wer diese innerliche Reise-
kunst sich erst zu eigen gemacht hat . dem gestat -
tet die wunderbar ausgebildete Reisetechnik
unserer Zeit , fast jedem feiner besonderen iu*
dividuellen Reisebedürfnisse und Wünsche, se '°
nen körperlichen und Temperamentsbedingun -
gen , seinen materiellen und gemütlichen Rei -
gnngen , seiner gesellschaftlichen Gewöhnung ,
geistigen Ansprüchen und vor allem — seinew
Geldbeutel in jeder Weise Rechnung zu tragen
Das gibt für die Befördernngsweisen . die von
den D -Zügen und Luxusdampfern jetzt zu de»
komfortabelsten Autos und -Flugzeugen „fort-
geschritten" sind , ohne doch den stählenden Fuß -
Wanderungen ihre urtümlichen und intimen
Reize je rauben zu können . Das gilt dan«
vor allem für das heute ungemein fein und
nuanciert ausgebildete Unterkunfts - und Äe -
wirtungKwefen — in dem Deutschland schon
wieder mit an der Spitze marschiert —, und
das gilt schließlich für das wachsende Verstand -
nis , welches das moderne Reisebedürfnis und
die moderne Reisekultur in allen für ihre För -
derung in Betracht kommenden Kreisen heute
findet .

Wie nun die innere Reisekunst sich im ein-
zelnen die reife , vielfache Reisetechnik indioi -
duell zunutze macht , darüber wird noch aller-
Hand zu reden sein . Heute sei zum Schluß n » r
noch einmal auf den tieferen Sinn des mode"
ncn Reifens und auf die innere Reiseknnst hin-
gewiesen. Und soll ich dazu auch gleich noch den
eigentlichen Gott der Reisenden nennen : es ' >l
der Zufall . Kunst und Zufall vereinen M
dann eben in dem schönsten Reisegewinn . der
in den Goetheschen Versen ausgesprochen ist :

Ich weiß , daß mir nichts angehört
Als der Gedanke , der ungestört
Aus meiner Seele will fließen .
Und jeder günstige Augenblick.Den mich ein liebendes Geschick
Von Grund aus läßt genießen .

Nobel KWnlMuwrt
IM wiirtt . Schwarzwald
zwisch . Wildbad u Baden -
Baden , 720 m ü d . M<

Schöne ruh . Lage inmitt , herrl Tannenw . Bes .
geeignet für Nervöse , leicht Lungenkranke »
Herz * , Nieren - u . Aathinaleidende . Prächtige
Fernsicht , Kurarzt , Lesezimmer , gute Gasthöfe ,
Zahlr . Privatwohng . Prosp . d . d . Kurverwaltung
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Wohin gehen wir am Sonntag ?
Oppenau —RoHbiihl —Schafskopf —Lttenhöseu .

<6 Stunden .)

^ Mit der Bahn nach Oppenau lGabelkartc
^ Ppenau -^ Ottenhösen 3.70 Jt ) .
. Vom Bahnhof rechts in öen Ort , bei öer
Kirche wieder rechts (Weaw. „Antogast" ) . durch
«Ze Hauptstraße und das Tor lrechts davor das
Amalige „Zollstübel " ) . beim Gasthaus „zum
Kranz " übers Wasser , links aufwärts , bald dar -
auf wieder links IWegw .) in die alte Kniebis -
kratze . Nun immer auf dieser , der so« . Op -
Penauer Steig " an Alberstein (556 Meter ) ,
Paliseck ( 650 Meter ) und Hornkopf (824 Mtr . )
vorüber in mählicher Steigung mit schönen
Ausblicken auf die Umgebung hinauf zum Roß -
« llhl (960 Meter ) mit der Schwedenschanze ,
vier beim Gasthaus „zur Zuflucht " links ( Weg -.
Weiser) hinüber zum Walde und drüben mit
«em roten Rhombus des Höhenwegs I rechts
weiter . Der Weg hält immer die gleiche Rich -
wng ein und ist ausreichend markiert , so das;
-in Fehlgehen ausgeschlossen ist . Prächtige
Höhenwanderung : neben hochgewachsenen Aich-
J* it tritt schon Krummholz aus : Moorslora !
Etwa 3A Std . von der „Zuflucht ", nachdem der
Weg eine Zeitlang eben auf bewaldeter Höhe
Eingeführt hat , zweigt die rote Markierung von
oem breiteren Wege rechts ab . Hier Achtung
auf die etwas versteckt angebrachten roten Zei -
chen ! In etwa fünfviertel Stunden (vom Roß -
bsthl) ist die Steinmäuerlehütte erreicht . Bon
vier mit öen roten Zeichen weiter , immer dem
breiteren Wege nach , zum Gipfel des Schliff -
köpf (1056 Meter ) . Freie , weite , mit verein -
Selten Krummholzbüschen bestandene Höhe . Die
Aussicht umfaßt den gesamten Schwarzwald ,
Schwäbische Alb . Rheinebene u . Vogesen . Oben
öas Gefallenendenkmal des Schwab . Schnee -
schuhbundes . 1910 „Seinen Helden " errichtet , ein
mächtiger Steinblock , in seiner schlichten Größe ,
mit seiner sinnvollen Inschrift , umgeben von
° en Kindern der Höhen : den knorrigen , wind -

zerzausten Zwer ^ kies- rn . inmitten verwetterter
velsklötze , ein wahrhaft imponierendes , seinem
Sinn und Zweck in unübertrefflicher Weife ge-
recht werdendes , echtes Bergsteigerdenkmal .
. Zum Abstieg nach Ottenhöfen geht man vom
Denkmal ein kurzes Stück auf dem alten Wege
wieder zurück bis zu dem Wegweiser „Aller -
heiligen und Wasserfälle "

, ihm folgend rechts ,
an einer ■ Steinfetzung , den Resten des ehe -
maligen Pionierturms , vorüber immer dem
durch Stangen bezeichneten Wege nach : er senkt
jich bald an den Westhang des Berges , über -
Breitet einen den Hang umziehenden Weg und
wendet sich einige Schritte danach rechts ( Weg¬

weiser „Skiweg Allerheiligen " ) , um sich nun in
großen Kehren als „Pionierweg " zur Straßen -
kreuzung an der Stelle der einstigen , nur noch
in den Fundamenten vorhandenen Karl -Fried -
rich -Hütte hinunterzuwinden : von da ab steigt
er wieder ein kurzes Stück bis zum Sattel zwi -
sehen Schwaben - und Melkereikopf und führt
dann ständi ? fallend über Blöchereck (588 Me -
ter » und an dem kühnen Aufbau des Raben -
felfens vorüber aussichtsreich zur Bahnstation
Ottenhöfen (311 Meter : freundlicher , viel -
besuchter Luftkurort , bequemster Ausgangs - und
Endpunkt für Wanderungen im Ruhstein - und
Hornisgrindegebiet , die von hier aus den ge-
ringsten Zeitaufwand erfordern ) . V . W .

Die Mine Weiß - Wasserstelz und
das ehemalige Schloß Schwarz -

Wasserstelz am Oberrhein.
Wer von der Ortschaft Lienheim im Amt

Waldshut rheinaufwärts gegen Hohentengen
wandert , der erblickt ungefähr in der Mitte
zwischen beiden Orten nicht weit von der Straße
auf dem rechten Rheinufer einen noch ziemlich
hohen , viereckigen Turm , den letzten Rest einer
gebrochenen Burg — die Ruine von Weiß -
Wasserstelz ( auch Hoch-Wasserstelz genannt ) —

welches zwar in der Geschichte nicht besonders
hervortritt , aber in Verbindung mit dem bis
zum Jahre 1875 gegenüber auf einer Rhein -
insel gestandenen Schloß Schwarz -Wasserstelz
einst eine völlige Sperre an dem hier gegen
106 Meter breiten Fluß bildete . Die Lage der
Burg war gegen einen Angriff von der Land -
feite wenig günstig und nach der Einführung
der Feuergeschütze unhaltbar . Die Burganlage
bildete im Grundriß ein längliches Biereck von
38 Meter und 27 Meter Seitenlängen : die Ring -
mauer gegen Osten war durch zwei halbrunde
Türme flankiert und ein weiterer anderer
Turm scheint den Resten nach gegen den Rhein
zu gestanden zu haben . Die auf drei Seiten
noch vorhandenen Umfassungsmauern lassen
einen ehemaligen zweiten Stock erkennen . Das
Mauerwerk ist in ziemlich schlechtem Verband
ausgeführt , die Steinhauerarbeiten scheinen alle
weggenommen worden zu fein, ' wann und ob
die Burg gewaltsam zerstört wurde , ist nicht be-
kannt Gegen die Landstraße zu steht der söge -
nannte Schloßhof . In der unmittelbar am Berg -
fuß liegenden einst dazu gehörigen Guggen -
mühle mit einer von Säulen getragenen Bor -
halle ist ein interessanter Müylstuhl von 1755
erhalten .

Das schon erwähnte Schloß Schwarz -Wafser -
stelz siel im Jahre 1875 dem Bahnbau von Cob -
lenz nach Egisau zum Opfer . Wegen seiner
schönen Quadersteine wurde das noch gut er -
haltene und bis in die siebziger Jahre vorigen
Jahrhunderts bewohnte Schloß -abgebrochen und
seine Steine zu Böschungen des Eisenbahn -
dammes verwendet .

Schwarz -Wasserstelz oder , wie es auch ge¬
nannt wurde , „das schwarze Schloß ' war em

längliches , achteckiges Gebäude , dessen rheinauf -
wärts gerichtete Ecke einen spitzen Winkel bil -
dete , an dem sich die Fluten des Rheins brachen .
Der ganze Bau war von gewaltigen , wrgtaltig
behauenen Kalktuffsteinen , wie solche am Ober -

rhein bei alten Bauten vielfach Verwendung
fanden , aufgeführt . Der trotzig in den Rhein
schauende Turm innen und außen mit größter
Sorgfalt ausgeführt , war offenbar der älteste
Teil der Jnselburg . Er war gekrönt mit einem
zierlichen Helmllufsatz , der in ein hübsches
Blechtürmcheu auslief . Das Portal und der in
Stein gemeißelte Wappenschild , der das Wap -

pen der Tschudi von Glarus trug , ist erhalte »
worden . Es wurde au einem Hause in Zur -
zach, Kanton Aargau , eingemauert . Vom Por -
tal aus führte eine schöne b «eite Treppe von
Eichenholz , mit verschiedenen /Schnitzereien ge-
schmückt, in die oberen Stockwerke . Die geräu -
migen Zimmer und Säle waren in Eichen - und
Ahornholz getäfelt , die Böden mit Parkett be-
legt , die Decken reich mit hübschen Stuckarbei -
ten geziert . An einzelnen Stellen der Zimmer
waren noch Reste von Ledertapeten mit Goldpres -
sung , und in der früheren Kapelle Spuren
reicher Vergoldung nnd schöner Verzierungen
aus Stuck zu sehen . Von den Fenstern und den
auf beiden Seiten befindlichen Plattformen ,
besonders aber vom Turm aus war der Blick
auf den Rhein von allen Seiten entzückend
schon. Dem Portale gegenüber lag , durch eine
Brücke mit dem Schloß verbunden die Schloß -
muhle und der Meyerhof , die aber vor dem
Abbruch auch leer standen .

Jetzt sieht man von aller Herrlichkeit nichts
mehr als eine flachfelsige Insel , auf der noch
die Linien der starken Fundameutmauern ficht-
bar sind .

Von der Geschichte dieses Schlosses ist nur
wenig bekannt . Es war das Stammschloß der
Freiherren von Wasserstelz , welche in jener
Gegend umfangreiche Güter und auch die niedere
Gerichtsbarkeit über das Dorf Fisibach hatten .
Genannt werden Friedrich von Wasserstelz , der
im Jahre 1165 einem Turnier in Zürich an -
wohnte , und Heinrich , ein Sohn Eberhards , der
in den Jahren 1231 und 1239 Güter im badi -
schen Wiesental an das Kloster Wettingen an

der Limmat verkaufte . Im Jahre 1299 war Kuui -
gunde von Wasserstelz Äbtissin in Zürich . Das
Schloß kam später in den Besitz der Edlen
Heggenzt uud an das Hochstift Konstanz . Im
Jahre 1590 wurde es dem Ludwig Tschudi aus
Glarus verpfändet . Nach der helvetischen Re -
volutiou wurde es an Georg Siebenmann und
von diesem an Lindenwirt Baumgartner in
Kaiserstuhl verkauft , der es im Jahre 1875 ab -
brechen ließ .

Unmittelbar an der Brücke , die über den
Rhein nach Kaiserstuhl in der Schweiz führt ,
liegt das Schloß Rotwasserstelz , das heute noch
bewohnt ist. Die Sage geht , daß die Besitzer
dieser drei Schlösser die Rheinschiffer durch Pfeil -
fchüsse gezwungen hätten , anzulegen und einen
bedeutenden Zoll oder Lösegeld zu bezahlen .
Zwischen den drei Schlössern unbehelligt durch -
zukommen , war für einen Schisser schwer , ja ,
man kann wohl sagen , unmöglich . T -

Ärief vom Vadener Höhengebiet.
Ueppige Begetationsentfaltung im Tale . — Ein
guter Tropfen 1!>2Ser in Sicht . — Erdbeerversand
und Obstmärkte in Bühl . — Verkehrsverbesse -
rung ins Höhenbereich . — Zunehmende Frcm -

densrequenz . — Die Kurhotels .
Die strahlende Junisonne hat die Vegetation

im „goldenen Land, " wie die gesegnete Gegend
der unteren Ortenan benannt ist, zu einer über -
aus raschen und hohen Entfaltung gebracht und
auch in den obersten Gebirgslagen ist der Som -
mer überall unvermutet schnell eingezogen . Bei
einer Temperatur von zeitweilig 30 Grad im
Schatten in der Niederung und den südlich und
westlich gelegenen Talgesilden hat die Entwick -
lung der Obst - und Weinkulturen im ganzen
Bühler Talgebiet starke Fortschritte gezeitigt .
Günstig sind vor allem die Herbstaussichten, - der
Stand der Reben im Gebiete von Affental , Dur -
bach, Neuweier , Varnhalt und Fremersberg ist
ganz vorzüglich und man verspricht sich jetzt schon
einen besonders guten Tropfen 1925er ! Die Erd -
beerernte hat eingesetzt und ist in vollem Gange .
Aufkäufer aus Norddeutschland sind wieder , wie
immer , in bedeutender Zahl in dem kleinen
Städtchen Bühl erschienen und beleben dort die
Hotels , die Märkte , den Handel . Der Erdbeer -
verfand ist gerade in den letzten Tagen an -
gewachsen und Tausende von Spankörbchen mit
einem Inhalt von vier bis fünf Pfund gelangen
von Bühl aus aus die Märkte der Großstädte von
ganz Deutschland . Das warme Klima Bühls
und des Vorlandes der Badener Höhe begünstigt
bekanntlich auch die Frühreife aller übrigen

EmpieMenswerte Bäder. Sornrneririsdieii, Heilanstalten. Höfels , Gasthöfe , Kaffees b. Pensionen

700 m ü. M. Altbekannter Ausflugs -
punkt u. Sommerfrische , inmitten
einzigartiger Tannenforsten . Be¬
rühmte alte Klosterruine und wila -
romantischeWasserfälle . In 1^2Std .
von den Bahnstationen Ottenhöfen

und Oppenau erreichbar .

Mittenpers Kurhaus f. «;
mit Wasserlallhotet

Einziges großes Kurhaus am Platze .
10 Min . von den Wasserfällen enti .
100 Zimmer , ßalkone . Garten .

Mäßige Pensionspreise .
Bäder . Wagen im Hause ,

Eigene Landwirtschalt .
Forell enfi scherei .

Posthilfstelle . TeL 5, Oppenau .
Das ganze Jahr geöffnet .

Prospekte durch die Verwaltung .

Tägl . Postautoverbind . Achern -

Ottenhöfen nach Allerheiligen .

Albtal
boftburhotel Fisdiissier 1
Bahnstation Spielberg -Schgllbronn
dir. a. d. t 'ahn . Herrl . tage , direkt
am Wald . Schöne Fremdenzimmer
mit guter Verpfleg . Reine Weine
Saal u. Nebenzimmer mit Klavier
Autogarage . fension 5 —6 Mark.

Bes . Karl Maier , Tel Marxzell 6.

buftfturhaus .MMlirkl
"

Marxzell , Tel, 3
Unmittelbare Haltestetie der Albtalbahn

Direkt am Tannenwald gelegen .
Bekannte gute Küche, Weine und

Fremdenzimmer ,
Pensionspreis 6 Mark.

Eigentumer : Ludwig Neuer .

Marxzell
Penliun Haus iTSaria

in ruhiger , idyllischer Lage am w ald.
Sehr gute Küche . Mäßige Preise

Schöner , schattiger Garten .
— Telefon 14. —

Bes . Marie Lange .

800 m U.M. bei Baden -Baden . Luftkurort
f . Erholungsbedürftige , sowie Nerven -,
Magen-, Darni -, Stoffwechsel - u . Uber¬
haupt innere Krankheiten m .Ausschluß
Infektiöser : bes . geeignet für Familien ,
die ein kurbedarftig . Mitglied begleiten
wollen . Sommer - « .Wintersport . Bahn¬
station Baden -Baden oder Buhl (Baden ),

dann mit Auto 40 Minuten .

Hotel-Rest. Marler Hof
gegenüber vom Bahnhof .
Gut bürgerliches Haus .

Spez . : Naturreine Qualitätsweine
Münchener und einheimische Biere .

MiSige Preise . J . Heichelbech .

Bad-Hofe! zum Hirsch
Besteingerichtete Kur -Thermal -

Badeanstalt
120 Zimmer mit fl . Wasser u . Telephon

20 Privat -Thermal -Bäder — Aufzug
Volle Pension von 12—14 Mark
Besitzer : Familie Peter -

Aimal
von Bergzügen u. Laubwald , amschl .
iebl . Tal , zw . Ettlingen u. Herrenalb .
bekannt , lLuftkurorte u . Sommerfrischen
beiderseits der Alb. Bahnverb nduns

Karlsruhe bis Herrenalb .

IiuMot;! „neurod
'

Einziges Hotel am Platze .
— Haltestelle der Albtalbahn . —

Gute Küche . — Eigene Metzgerei .
Reine Weine . — Schremppbier
Besitzer : Eugen Rommel .

Busesnbach i. Albtal
Gasthof u . Bahnhof - U/oIHhnrn "

Resiauratlon zum » NalllllUlll
Schöne Fremdenzimmer m . Pension
gute Küche , reine Weine . Eigene
Schlächterei Schattiger Garten .
Schwimm - und Sonnenbad , 5 Min
entfernt . Badi . Hause , Autogarage .

Tel . 130 Ettlingen .
Bes . Emil Schnurr

143 m iL M. An der Hauptbahnlinie
Karlsruhe —üflenburg . Zweigbahn
nach Ottenhöfen . Eingang ins
Achertai . Hauptstiitzpimkt von
Wanderungen zur Hornisgrinde und
den « brisen hohen Bergzügen des

nördliche ? Schwarzwnldes .

Hotel und Weinhanijlung

„Zum Hdler
"

im Zentrum der Stadt .
Erstes Haus am Platze .
Durch Neubau vergröflert.

Zentralheizung. Fließendes Wasser.
1el . 12. Bes. : A. Krug , (seit 1885/,

vSdiiaarziDä[<?er Hof
"

(trtth . Josefsbad ), hinter d . kath . Kirche

gut bürgerliches Haus —
Neu umgebaut ,

•ornehmes Wein- und Bierrestaurant .
Elektr . Licht . Zentralheizung .

\ utogarag _e . B.li ! r . — Telefon 101.
Neuer Besitzer : I .urtwiif Hehn .

Gasthof zum Wle
Konditorei Kaffee -UIeinslube

am Marktplatz .
Tel . 212.

Inh . - Wilhelm Schnorr .

Hotel müder
in bester Lage, nächst Kurhaus .

Behagliches Familien -Hotel mit allen
neuzeitlichen Einrichtungen .

Fension von 11—14 Mark.
Ganzjährig geöffnet .

Th . Müller , Besitzer.

Hotel Sdusarziaald -Hof
Gut bürgert . EI us , nächst . den Bade¬

anstalten und Kuranlagen
Erstklassiges Wein- und Bierrestaurant .
Fließendes Wasser in allen Zimmern .
Moninger Export — Dortmunder Union

Müncnener Spatenbräu .
Fernsprecher 9 .

A. Wäldele , Besitzer.

„Der Selighof "
Das moderne Höhen-Kaffee

mit Terrassen -Restaurant .

Baden -Lichtental
Gasthaus zum Waldhorn
oächsl der Fischkultur gelegen ,

lerriicher Austlugsorfcv. Baden-Baden
Prfle.h ' iger Garten am Oosbach

Neurenoviert und vergrößert "?25.
Gute Küche und Konditorei ,

teine Weine . — Bier der Brauerei Hätz
Freu * HiV'he Fremdenzimmer .

Einkehr aller Radler .
Pensionspreis ab M. G.50 .

tel . 1355. inh . : Willibald Wipfel .

583 m Ü. M . Am Zusammenfluß der
Murg und des Forbachs . Pracht¬
volle Lage , rings von Höhenzügen
umgeben . Direkte Bahnverbindung
nach Freudenstadt Stützpunkt
von Touren nach dem Ruhestein .

Hornisgrinde und Kniebis .

Bahnhofhotel
Gut bürgerliches Haus .

Schattige Terrassen . Gute Ver¬
pflegung . Pension : Mäßige Preise .

— Garage . —
Touristen und Reisenden bestens

empfohlen .
TeL 24. Bes. : Karl Morlok .

Gasthof Pension zum Ochsen
Altrenommiertes Haus .

Kur - und Wintersportplatz .
Garage . Pensionspreis 5l/2- 6 M.
TeL 3. Besitzer : W . Fallit .

Mitteltal
Bahnstation Baiersbronn

Gasthof zum » liarnrn
'

Haltestelle der neuen Postauto¬
verbindung Baiersbronn -

Ruhestein .
Tel 11 . Besitzer P . Klumpp .

Hesselbach
bei K|osterreichenb »ch (Murgtal ) .

Gasthaus zum „linker
"

Schöne Fremdenzimmer mit vor¬
züglichen Betten .

— Gute Verpflegung . —
TeL 22. Bes . : Karl Frey

Kurhaus Bühierhöhe
Familienhotel I. Ranges

Für Gesunde und Kurbedürltlgt
Phys .-diätet . Kurmittel ,

Sanatorium Bühierhöhe
tür Nerven und innere Krankheiter

Das ganze Jahr geöffnet
Infektiöse ausgeschlossen .

Steinbach .
Gasthaus „Zum Stern

"
.

Selbstgezogene reine Weine.
Mittagsfisch . Fremdenzimmer .

Telephon 6.
Besitzer Siegm . Fleischer .

720 m 0 . d . M., Höhenluftknrort , zwisch .
Herrenalb und Wildbad ,

Rings von herrlichen Tannenwäldern
umgeben .

Sommerfrische und Wintersportplate .

Hofef Sonne
Erstes Haus am Platze .

Telephon 2.

Pension und Kaffee Fünft
Gemütliches , einziges Kaffee.

Unmittelbar an der Hauptstraße
Herrenalb —Wüdbad gelegen .

Eigene Konditorei .
Luftige Fremdrnzimmer .
Gut bürgerliche KUche.

— Tel . 10. —

Ruhiger Luftkurort in reizender , wald -
einsamer Lage des Albtals . 300 m 0. M,
Station der Albtalbahn Karlsruhe —
Herrenalb . Malerische Klostermine .

Hotel Klosterhof
Idyllische Lage im prächtigen Albtal.

fnteressanteKlosterruine , direkt a«-Walde
gelegen . Keine Staubbelästigung .

Altbekanntes , gut bürgerliches Haus . **
Anerkannt vorzügl . Küche. Reine Weine.
Schöne Fremdenzimmer. Mäßige Preise .
Touristen -Einkehr . Tel . Marxzell Nr . 17.

Feldöerg
1500 m . Höchste Erhebung des Schwarz -
waldes . Herrliche HochWaldungen,
Umfassender Rundblick auf das ge¬
samte Gebirge . Prächtige Alpen- und

Vogesenaussicnt .

Feldbergerhof
Höchstgelegenes,mit allemKomfort
eingerichtetes Hotel Deutschlands .

Das ganze Jahr geöffnet
Besitzer - Mayer & Schladerer .

Galthaus zum Feldbergturm
1500 m . ü. M. Mit jeder Bequemlichkeit

eingerichtetes Touristenhaus .
Besichtigung von Sonnenaut- und -unter«
gang von den Hotelzimmern aus. Pracht«
volle Alpenaussicht und Rundblick aut

den Schwarzwald.
Besitzer : Mayer & Schladerer .

Weltverkehr Freudenstadt
Tel . 159.

Geschäftsstelle im Rappenkiosk
Veranstaltung von Rundfahrten

mit Aussichtsomnibussen .

fluto-Ziegler
Tel . 152 Murgtalstr . 20

Vermietung erstklassiger Luxus¬
automobile . — GrotSgarage .

Besteingericht . Reparaturwerk¬
stätte . — Betriebsstoffe .
Oummi und Zubehör .

Hebelhof
Hotel und Kurhaus - Feldberg
mit 3 Landhäusern , Garage etc .

Telephon Nr . 1
Nachtanschluß Uber Frelburg

Prosp . d . Bes . Gottfr . Schlager .

Hotel Grieshaber zum Ochsen
Seit 1771 im gleichen Familienbesitz .
Behagl . Familien Iiaus . Zimmer m . flieü.

Wasser . Bäder . Großer Garten .
Schwarzwälder Weinstube .

Milch- u. Liegekuren . Forellenfischerei
Tennis . Pensionspreis von 31. 6.50 an .
Prospekt . Besit er Ailrcd Grieshaber.



Nr . 290 . Seite 10 « arlsruher Tagblatt . Freitag , den 26 . Juni 1925 Abend - MuSgabe

Obstsorten und sichert den Früchten einen ersten
Platz aus dem Weltmärkte und demgemäh hohe
Preise . Für den Absatz sorgen die vom gegen -
wältigen Zeitpunkt an täglich stattfindenden
Obstmärkte , aus denen auch dem Besitzer der
kleinsten Obstanlage Gelegenheit geboten ist. de-
ren Ertrag zn lohnenden Preisen an die nach
Waren dürstende » Großhändler abzusetzen . Die
Frühzwetschgenernte , durch die das Amtsstädt -
chen Bühl eine gewisse Berühmtheit erlangt hat ,
verspricht anch Heuer wieder eiue gute Ausbeute .
Hunderte von Großhändler haben sich bereits
für die Erntezeit angesagt und die Gasthöfe sind
von Ende Juni ab von solchen willkommenen
Gästen besetzt .

Derzeit treffen aber auch Tag für Tag recht
viele Fremde und Kurgäste aus der Richtung
Frankfurt —Karlsruhe —Badeu -Oos mit den
Schnellzügen in Bühl ein , um zur „Sommer -
frische " nach dem Badener Höhengebiet zu sah -
ren . Die Erschließung des ausgedehnten Be -
reiches der Badener Höhe , gewiß einer der köst-
lichsten und idealsten Berggebiete des Schwarz -
waldes , haben sich die großen Kurhäuser und
Hotels und auch die Gemeinden von Bühl und
Bühlertal zu ihrer vornehmsten Aufgabe ge-
macht . Schwarzivaldvereiu , Post und Staat ver -
leihen ihnen darin geeignete Unterstützung . In
sauberem , gut gangbarem Zustande trifft man
alle die vielen vom Rheintale heraufziehende »
Wege , die Pfade und Stege und namentlich die
Landstraßen . Aus ihnen entwickelt sich in wach -
sendem Maße der Autoverkehr , teils von der
Weltbäderstadt Baden -Baden zumeist unmittel -
bar zu deu palastartigen Etablissements des
Kurorts Bühlerhöhe mit seinem umfangreichen
Sanatorinm und Knrhans . teils von der Staats -
straße im Murgtal über Schwarzenbach nach
Herrenwies , Saud , dem Plättig und der Hunds -
eck , teils unmittelbar von eben der Schnellzugs -
Pation Bühl aus über Obertal und Gertelbach ,
nn 4V Minuten braust jetzt der Schnellzug von
Karlsruhe , « ur mit Zwischenhalt in Badeu -Oos ,
» ach Bühl , voir wo ans ein ständiger Post -
«utoverkehr nach dem Liranz der Knrhotels des
Badener Höhengebiets

' eingerichtet ist . In nur
weiteren 4V Minuten erklimmen die Kraftwagen
daS 800 Meter -Revier und damit die erhabene
Gebirgswelt der bis iiber 1000 Meter hoch an¬
steigende Badener Höhe mit ihren uuvergleich -
lichen Tannen - nnd Kiefernforsten . Die Fre -
guenz in den schon benannten Hotels , die sich
bestmöglich ans die Saison gerüstet haben und
mit mancherlei neuzeitlichem Knmsvrt und mä -
ßigen Pensionspreisen aufwarten , ist in schnel -
lem Steigen begriffen und » ameutlich siud eS
wieder die Gäste aus dem Rheinland , aus Nord -

deutschlaud , Hamburg und Bremen , die in der
jetzigen warmen Jahreszeit ihre liebgewonnenen
Tchwarwalb -Höhenplätze wieder aufsuchen .

Mannigfach sind die Zugänge zum Badener
Höhengcbiet . Immer wieder bietet die be-
quemste Aufstiegsroute von Bühl auS ihre Reize .
Bon der Büllot durchflössen , zieht sich von der
Stadt Bühl aus das volkreiche Bühlertal mit
kleiner sechs Kilometer langer Zweigbahn bis
Obertal . Die treffliche Fahrstraße führt dann
weiter durch das oberste Tal , wo bei dem Weiler
Hof der Wiedenbach in die Büllot mündet , em -
por zur Einseuknug zwischen Mehliskopf und
Badener Höhe und aus dieser hin durch die
Wälder vou Herrenwies hinüber nach Rau -
münzach , ins Murgtal und nach Forbach . Im -
mer wieder verlockt die wechselnde Szenerie : Un -
ten fruchtbar , lieblich . Obsthaine und Rebhügel ,
dazwischen , in mittlerer Höhenlage die roman -
tischen Wasserstürze der Gertelbach , schließlich
droben , zu Füßen der wuchtig aufragenden
„Bergköpfe " schöngezackte , aber wild aus -
schauende Felswände und Schroffen , wie der
Falken - , Fohre » und Wiedenfelsen , jene ty -
pischeu Riesenfindlinge und verwitterten gigan -
tischen Steinblöcke .

Von den nieder gelegenen Kurhäusern wäre
Schindelpeter und Gertelbach , beide unfern der
Endstation der Bühlertalbahn gelegen , letzteres
unmittelbar am Eingang der großartigen Ger -
telbachschlucht mit ihreu 400 Stufen und 18
Brücke » gelegen , erwähnenswert . Am Wieden -
seifen ( 700 Meter ) , von dessen Höhe man einen
überaus reizvollen Niederblick ins weithin -
gestreckte Rheintal und gen Westen bis zum
Straßburger Münster und den Bogesen genießt
ladet ein gut geführtes Kurhaus zu behaglicher
Rast und Unterkunft , weiter aufwärts empfiehlt
sich das an der großen Straßenkreuzung . ge¬
legene , rings von einzigartigen Tannen -Hoch-
wäldern umrauschte Kurhaus Saud von selbst .
Vom Sand aus ziehen Pfade nach allen Him -
melsrichtunge » , so zur Höhe des Mehliskopfes
und zur Badener Höhe , hinab nach Herrenwies ,
das selbst ein vorzüglicher und vielbesuchter Luft -
kurort ist, dann wieder hinauf zum Ochfeukopf
oder zur Hundseck , dem 900 Meter hoch ge-
legenen beliebten und komfortablen Kurhotel .
Unweit vom Sand liegt daS altbekannnte Kur¬
haus Plättig , wp der ^- vmmerfrischler uud Pas -
sant stets wohl aufgehoben ist . Lauschige Wald -
wege schlängeln sich von hier aus durch den Tan -
iieuforst , dem Panoramaweg entlang und hin -
unter zum Saudsee , der jetzt ausgebaut ist . Die
Krönung des Hotelkranzes bildet der schon er -
wähnte Kurort Bühlerhöhe . All diese Unter -
kuufthäuser sind jeweils kaum eine halbe Stunde

von einander entfernt , liegen idyllisch und ge-
schützt in 800 bis 900 Meter Meereshöhe uud
geben dem nördlichen Hochschwarzwald , dem
Berggebiet zwischen Baden -Baden und der
Hornisgrinde , das eigentliche Gepräge , den Na -
men und sichern ihm seine Zukunft . cn.

Allgemeine Mitteilungen
Bewirtschaftete Alpenvereinshütten - Zu den

als bewirtschaftet gemeldeten Schutzhütten des
D . « . Oe . Alpenvereins sind neuerlich noch hin -
zugekommen : die Biberacher Hütte am Scha -
donapaß ( Bregenzerwaldl , die Freiburger Hütte
an der Roten Wand Westliche Lechtaleralpenl ,
das Tegelberghans der Ortsgruppe Füssen , die
Meilerhütte am Dreitorspitzgatterl im Wetter -
stein , die Gubener ( früher Hersfelder » Hütte in
den Stubaiern , die Hochschoberhütte auf dem
Raßfeldkofel lSchobergruppej , die Otto - Mayr -
Hütte im Raintal b . Füssen , die Kempten « ,
Pfrontener und die Rappenfee - Hütte sowie die
Kemptener Skihütte in den Algäuer Alpen , die
Bielefelder Hütte am Acherkogel oberhalb Oetz ,
die Kaiser - Franz - Josefs - Hütte ( Haritzerhaus ) an
der Pasterzc . die Borderkaiserfeldenhütte im
Kaisergebirge , die Hütte auf der Sauwand bei
Mariazell , die Kremser Hütte am Hochkar : fer -
ner die Hanauer Hütte (ab 28. Juni ) , die Ans -
bacher Hütte an der Samfpitze ( ab 26. Junis , die
Plauencr Hütte im Kuchelmooskar des Zlller -
gründls ( ab Ende Juni ) , die Berliner Hütte auf
der Schwarzensteinalpe im Zillertal ( ab 22.
Juni ) , das Furtschagelhaus im Scklegeistal ( ab
28. Juni ) , die Rostocker Hütte im Maurertal ( ab
10. Juli ) , die Erfurter Hütte im Rofan ( ab 7 .
Juli ) . — Bon den 60« Hütten der Ostalpen be-
finden sich im Besitz des Alpenvereins mehr als
300, die meist hochalpin gelegen sind . In deu
auf reichsdeutschem und österreichischem Boden
gelegenen Hütten genießen Nlpenvereinsmitglie -
der sowie deren Ehefrauen weitgehende Begün -
stiguugen ( u . a . einfache Hüttengebühr gegen
dreifache für Mchtmitglieder ) .

RDV . Die Knrlifte mit Unterhaltungsbeilage .
Die amtliche Kurliste der deutschen Bäder und
Kurorte , in der sich jeder ankommende Kurgast
nicht ungern gedruckt sieht und durch die er zu -
gleich die namentliche Bekanntschaft der sonst un -
bekannt bleibenden Mitknrgäste zu machen in der
Lage ist , diese amtliche Kurliste zieht sich jetzt
vielfach ein neues Gewand an . Während sie
früher ein trockenes Namensverzeichnis war ,
enthüllt sie sich neuerdings als ein interessanter
Lesestoff . Die großen deutschen Bäder verbin¬

den sehr geschickt die List« der Namen mit e« e«

Unterhaltungsblatt und mau kann sich vor-

stellen , daß der auf interessanten Lesestoff mw
begierige Kurgast gern das Badeblatt seines -va
des zur Hand nimmt . Seit längerem schon « u»

z . B . Wiesbaden ein derartiges „Badeblatt ' W -

aus . Auch Baden -Baden hat eine sehr Keschav »

Badezeituug , und neuerdings gibt Oeynhamc »

seine amtliche Kurliste in Verbindung mit etnH
illustrierten Unterhaltungsbeilage heraus ,
aus Bad Rothenfelde liegt nns eine illiistne ?»

Badezeitung vor .

Literatur .
Wanderfahrten in « nserem Heimatland - LA

den , besonders im Schwarzwald . Bon v "".

Richard Massinger . Karlsruhe . Selbstver
lag des Berfafsers . Mathystr . 25. 214 Seite »,
mit Jllustr . Berlegerpreis Mk . 1.70.

Der Verfasser , der als erster Vorsitzender der
Ortsgruppe Karlsruhe des Schwarzwaldvereiv »
uud gründlicher Kenner des Badnerlandes >
Wandererkreisen weithin bekannt ist, bietet hie
Schilderungen von Wanderfahrten durch o®»

ganze Land : in die nähere und weitere UuM
buug der Landeshauptstadt , an die Bergstraße '
durch den Odenwald im Gebiete des MaM '-
Neckar -, Pfinz - , Alb -, Murg - und Oostals , dura
den ganzen Schwarzwald , das Donautal un
das Gebiet des Bodensees , Mit der warmen
Natur - uud Heimatliebe , der frohen Anscha »'

lichkeit , die man an dem Verfasser schon von \w
uen Vorträgen wie seinen früheren Veröffe « ' '

lichuugen her kennt , schildert er hier , was e
aus diesen Wanderfahrten an landschastim
Schönem und Interessantem , an geschichtln?'
kulturgeschichtlich und naturwissenschaftlich « e-

merkenswertem gesehen , und man muß
er hat gut und scharf gesehen , so manches Entdel «
kenswerte entdeckt , an dem sonst der Strom
der Wandernden achtlos vorüberflutet , 1?
manches festgehalten , was in unverdiente Ver *

gesseuheit zu versinken drohte . So bietet » ' •
mit seinem Buche gewissermaßen eine oollstä »'

dige Monographie unseres schönen Heimatlan «
des , und jeder Freund der Natur wird daran
nicht nur eine wirklich genußreiche Lektüre , M '
dern auch einen vortrefflichen Führer und Be »
rater bei seinen Wanderungen haben . Schöne
Landschaftswiedergabeu aus den verschiedenste «
Teilen des Landes erhöhen den Wert des vo»
der C . F . Müllerschen Druckerei in drncktechnisA
sauberer Ausstattung herausgebrachten Buches ,
dessen Preis als ein außerordentlich niedriger
bezeichnet werden muß . E . Weiner .

EmpfehlenswerteBäder, Sommeririsdien, Heilanstalten, Hotels , fiastiiMe, Haitees n. Pensionen.

Wildromantische Schlucht , im Gebiete
der Kurhäuser des Badener Höhen¬
gebietes . Schluehteingang 30 Minuten
von Endstation der Bahnlinie Bühl—
Obertal entfernt . Imposante Wasser¬
fälle von 700 Meter auf 300 Meter n . M.

Kurhaus Herrsnaies
750 m ü. d . M.

Direkte Autoverbindung
mit Bühl u . Baden -Baden

b' ttr Fußgänger bequemer Weg ab
Station Raumttnzach durch das roman¬
tische Schwarzenbachtal (Talsperre ).
Prospekte . Tel . Bühl 23.

Kurhaus Hundseft
900 m 11. d .M.

M Betten . Entspricht allen an ein
erstklassiges Scliwarzwatd -Kurhaus zu

stellenden Anforderungen .
Unter persönl . Leitung der Eigentümer

tfammer &. Jfausliard
Tel . Nr . 13 Post Bühl in Baden

Plättig
Kurhaus in bevorzugter Höhenlage
800 m U.d .M. Ärztlich empf . Luftkurort .
MftÖ. Pensionspreise , besteVerpflegung .
Günstige Autoverbindung mit Baden -
Baden und Bühl . Telefon Bühl 11.
Prosp .kostenlos . Bes .Familie Habich .

Kurhaus Sand
828 m ü . d . M.

Altbekanntes Familienhotel
Im Zentrum der Höhenkurorte

Aussicht auf Rheinebene und Vogesen
Besitzer: Landerer & Reischmann

Kurhaus Menfelsen
700 m ü. d. M.

Oberhalb der Gertelbachfäile .
Herrliche Aussicht über Rhein und
Vogesen. Autoverb. von Bühl ( Bad ).
80 Betten , — Das ganze lahr geöffnet '

Wir bitten
unsere Leser ,

die Beilage

WANDERN
UND REISEN

auf jeder
Wanderung

stets als

RATGEBER FÜR
DIE UNTERKUNFT

mit zuführen

Quellen . Idyllische Lage , direkt am
Fuße des Kniebis .

Bad Griesbach
im Renchtal . Station Oppenau .

Luftkurort
Stahl - und Moorbad

stark kohlensaure - und radiumhaltige
Quellen. Trink - und Badekur , beson¬
ders wirksam Reffen Blutarmut , Bleich¬
sucht , Nervenerkrankungen , Frauen¬
leiden , Gicht, Rheumatismus , Ischias ,
Herz- und Verdauungsstörungen . Kor¬
und Badearzt Ii» Hanse . Reizend schon
gelegenes Tal. Herrliche , weltausge -

dehntc Tannenwälder .
Pensionspreis von 7 Mark an .

Kurhaus von Kreuzschwestern gel.
Gut bürgerliche Verpflegung.

Prospekte und Auskunft durch
Kurhaus Bad Griesbach .

Qasfh. u. Pension .Zur binde
'

Schöne Fremdenzimmer . ,
Gute Küche . Reelle Weine . Hell und
dunkles Mttnchener Spatenbier v . Faß .

Schattiger Oarten mit Veranda .
Speisesaal .

Ftlr Touristen u . Vereine bestempfohlen .
Pension von 6 bis 6 Mark.

Telephon 26 Peterstal .
Besitzer J , Bruder .

Herrenalb
400 m ü . d . M . , das Paradies des
nördl . Schwarzwaldes . Vielbesucht.
Herz - u. Nervenkurort u. Touristen -
zielpunkt . Kurtheater . Kurmusik ,
Turniere . Prospekte u . Wohtumgs -
verzeichn . dreh , die Kurverwaltung .

Kaffee Brofius
gegenüber dem Kurgarten

Fremdenzimmer
Zimmer mit Frühstück Mk 3 .50

Telephon 39

Kaffee Harzer
Erstklassige Konditorei.

Telephon 21

Limmer mit Frühstück im Hause .

Hursaal Herrenalb
Kaffee -Restaurant I . Ranges . Tel . 64,
Angenehmster Nachmittagsaufenthalt
in den neurenovierten , erweiterten

Räumen und Konzertsaal .
— Täglich Kurkonzerte . —

Tanztees — Reunions .
Pächter : P . Zibold .

Hofe ! Deutfriier Hof
Ivorm . „ Bcllcvue " ) Tel . 12

gegen Hb. Bahnhof —Post
wenige Minuten vom Bahnhof entfernt .

Bekannte gute Küche und Weine.
Fremdenzimmer — Garage .
Besitzer : A . Hauber .

Hofe ! „Zum Falkenstein
'

Vornehmes Familienhaos 1. Ranges .
Fließendes Wasser . — Privatbäder .

Großer Waldpark .
Umgebaut 1924. Tel . 0.

Besitzer Ed . Wuesthofi .

Hotel mauenbers
Einziges Hotel , erhöht am Walde

gelegen .
Privatbäder — FlieHendes Wasser.

Anbau 1924/25.
— Jeder Komfort. —

Besitzer 0 . Zobel .Tel . 28.

Pofthotel Men
'

Tel . 3
Haus ersten Ranges , 50 Zimmer.
Im historischen alten „Ochsen"
Ausschank der eigenen Brauerei.

Besitzer : Gebr . Mönch

Pension „Kühler Brunnen
"

dreier Ausblick nach dem Wiesental
und Filkenstem

Altbekannfes , bestempfohl . Famllien-
haus. — Neu renoviert . — Vorzügliches

Absteigequartier fttr Touristen.
M&IJige Preise.

Besitzer : Karl PieiHer.Tel. 2.

Pension ..Fidelitas
"

in ruhiger , erhöhter Lage, mit freier,
or;>chMger Kundsicht.

Große , luftige Zimmer mit Veranden .
Oarten .

Küche auts sorgfältigste geführt ,
— Telephon 52. —

Zur schönen Aussicht
Pension und Kaffee .

In schönster Lage von Herrenalb ,
Au*einer Anhöhe, dicht am Wald gelegen
Ruhiger , ländlicher Sommeraufenthalt .

Oute Küche. — Mäßige Pensionspreise ,
Tel. 44 . Besitzer : Ludwig Waidner

Herrenalb
Villa lascher

Hotel und Pension . Telephon 7.
Garage .

1924/23 neu renoviert
Bevorzugtes Kamilienhaus mit 2 Dep.
und Saalbau , grofle gedeckte Garten¬
terrasse , Oeselischafts j Konversation6 -
tind Billardzimmer . Direkt am Kur¬

garten , nächst dem Walde.
Fließend Wauei (kalt und warm )

Privatbäder .
40 Balkon - und Verandazimmer ,

70 Betten .
Anerkannt gute Verpflegung .

Mäßige Preise .
Eigentümer Friedr . Lacher .

Pension UJaidheim
gegenüber dem Kurgarten .

Staubfreie l äge mit herrlichem Blick
auf Herrenalb .

Sorgfältige gute Verpflegung .
Best eingerichtete Fremdenzimmer .

Mäßige Pensionspreise .
Besitzer : Emilie Pfeiffer .

Lnffüurorf Loffenau
340 m II. d . .»

Gasthaus zur Sonne.
Gut bürgerliches Haus . Tonristen

bestens empfohlen .
Eadtahrer - und Autogarage . Tel . 2 .

Schone Fremdenzimmer .
Haltestelle der Autolinie Baden—

Gernsbach —Herrenalb .
Besitzer : Emil Füg .

Raffhaus Hornisgrinde
1166 m ti. d . M.

Höchstgelegener Aussichtspunkt
im nördlichen Schwarzwald ,

Fernsicht : Alpen, Vogesen , Rheintal ,
Hardt und luragebirge .

32 Betten sowie Schlatsaal .
Besitzer : Franz Maier .

roKXiLBreitenbrunnen
812 m ü . M. Post Dasbachwalden ,

12 km von Achem . 8 km v. Ottenhofen ,
1 Stunde vom Mummelsee u . Hornis¬
grinde entfernt . Sommer , u . Winter¬
aufenthalt . 40 Betren . Massenquartier .
Zentralhz . Eig . Fuhrwerk . Garage .
Posthilfsfelle .

Eigentumer : Karl Springmann
(i . F . : E. Ronecker).

murnrnefseefchwaiitvald -
Hofel

1050 m ü . d . M.
Direkt am Fuße der Hornisgrinde .

Vollständig der Neuzeit entsprechend
renoviertes Hotel .

Neste Verpflegung und Unterkunft ,
ttadiostatiön . Kahnfahrt auf dem See.
Autoverbindung ab Bahnst . Ottenhofen .

Posthilfsstelle : Amt Achern .
Prospekte durch W . Kenner .

lluhestein
im nördlichen Schwarzwald ,

J20-105Ö mö . M . Bahnverbindungen
Ottenhofen und Baiersbronn .

Sommer - U-Winter -Höhenluftkurort -
Herrliche , windgeschützte Lage

mitten im Tannenhochwald .
Sommers regelmäßige Autoverbin¬
dung. m. Ottenhofen ii . Freudenstadt

Hotel und Kurhaus
80 Zimmer . — 140 Betten .

Tel . AmtRuhestein . Bes . Gebrüd. Klumpp

Hochromantiaches Schwarzwaldtal von
Himmelreich bis Hinterzarten . Zahn¬
radbahn derHOIIentalbahn von Hirsch -
sprunE ab bis Hintorzarten (900 Meter ).
Berühmtes Viadukt bei Hallsteig am
EingangderRavennaschlucht . Schönste
Aufstiogapunkte zum Foldberggcbiet .

Kurhaus uni)
Erholungsheim ,Sternen

im Höllsteig
700 m a. d. Mm unmittelbar am Eingang
d. Ravennaschlucht , 2 Min . v. Bahnhof .

Das ganze Jahr geöffnet .
Schönster Aufstieg zum Feldberg,

Tjirner, Titisee .
Gut b ttrgerliehe Kttche. — Heine Weine.

Landeshauptstadt Badens . Bemerkens »
werte fächerförmige , architektonische
Anlage des Stadtgebietes . Stilvolle
Bauten (Barock u.Emp . ). Landestheater .
Technische Hochschule . Hans Thoma -
Museum. Mannigfaltige Kunststätten u .
Schulen . Hervorragender Stadtgarten
In der Umsebung Hardt - und Rhein-

Waldungen . Rheinhafen .

Reisebüro Karlsruhe R.-G.
tCaiserstr . 158 (gegenüber der Hauptp .
Eisenbahn - und Schiffsfahrkarten zu
0 rigi nal prei sen , 8ehl afwagen karten ,r?undreisebillets . Kostenlose Auskunft
Iber alle Reiseangelegenheiten . Auto-
ermietung . Reisehandbücher , fte -

*>l (,Wers ?chonm <r. Wochselstnbe .
Reservierung von Flugplätzen

für alle Luftlinien .

Künstlerh?us
Ecke Karl- 'und Sofienstraße

Vornehmes Weinrestaurant .
" Telephon 156 ———

Stadtgarten und
Festhalle -
Restaurant

Größtes Etablissement am Platze

Vornehme KaHee- und Weinsäle

Haupteingänge gegenüber dem

städtisch . Ausstell ungsgebände

Telephon 334.

Führer mit Stadtplan
frospekte , Auskünfte, Privatzimmer-
Nachweis, Fremdenfohrnng, Reise-

^epäckversicherung . Seepassagen nach
Südamerika durch

VerKehrsverein Karlsrahe
A.uskimftsteUo : Bahnhofipl . 6, Tel. 1420.

Kniebis
950—1000 m 0. AI. Große weitgedehnt «
Bergkuppe mit herrlicher Aussicht in
len ganzen Sehwarzwald und Mb zu

den Alpen. An der Berghalde badisch
warft, grenze . Bekanntes Winter-

sportgebiet .

Kurhaus Kmebis-bamm
SR m Q. d. M.

'Salinstation Freudenstadl u. Oppenau.

frächtige Aussicht auf den Schwarz¬
wald , Schwäbische Alb und Alpen.

Autoverbindung. Tel . ! Amt Kniebis -

Besitzer : Carl Gaisser ,
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Empfehlenswerte Bader, Sommerirlsdien, HeiianslaHen , Holeis, fiasflioie» Mailees b. Pensionen.

431 ra ü . M „ an der Reneh , Station
Oppenau . Kraftwagenverbindung .
von hier z. Kniebis nach Rippoldsau
u. Freudenstadt Berühmtes eisen¬
haltiges Mineral - u. Moorbad . Stütz¬
punkt für Touren in s Kniebisgebiet .

Bad Peterstal
im Eenchtal , Station Oppenau .

Herrliche Lage , umschlossen von
Tannenhochwäldern .

Erstklassiges Stahl - und Moorbad .
Trink - und Badekuren .

Kräftige kohlensaure - und radium -
haltige Stahlquellen .

Besonders wirksam f . Nervenleieiden ,Blutarmut , Gicht , Rheumatismus ,Ischias und Herzleiden ,
ganz besonders für Frauenleiden .

Prospekte durch den Kurverein .

Gasthof-Pension Bad. Ho!
Gut bürgerliches Haus ii^ ruhiger Lage.

Schöne große Zimmer .
Schattig . Garten . Gute Kttche u . Keller . .

Eigene Metzgerei .
Müßige Pensionspreise . Telephon 9

Eigentumer :
Adoli Zimmermann .

800 m tt . d . M. Sommerfrische . Höhen¬
luft - Wald - Jahreskurort . Subalpines
Klima . Glänzendste Heilerfolge bei Er .
krankungen d .Nerven , Atmungsorgane ,
Herz -, Magen- u . Darmleiden . Aerztllch
geleitete Sanatorien mit allen neuzeitl .
Einrichtungen , wahrend der Hauptzeit
Kurkonzerte . Herrliche Spazierwege
mit Alpenfernsicht . Dreimal täglich
Kraft,wagen -Knrsfahrten mit Station
Titisee ; nach Waldshut , Albbruck und
Schönau i .W . täglich . Auskunft u .Prosp .

durch die Städt . Kurverwaltung .

Hotel Hirfchen
Altbekanntes gut bürgerl . Haus
Direkt am Hochwald . Das ganze Jahr

geöffnet . 65 Betten

Eigene Schwarzwälder Wirtsstube

Eigener Autowagen •— Garage
Tel . St . Blasien Nr . 1.

Seebruss- üafthausu.PenHon
in schönster Lage am Schluchsee ,

914 m U.d .M., am Fuße des Hochstaufen .
Schöne Waldungen mit mannigfachen
Spaziergängen . Seebäder , Schiffahrt ,
Fischfang . Gute Beköstigung , billige
Pension .Eigenes Fuhrwerk .Bahnstation
Titisee u . Lenzkirch . Tel . Schluchsee 3.

Bes .: Z JelaBe .

Hotel-Pension Schiff
Allgemein beliebtes Haus , In schöner
freier Lage . Herrlicher Blick auf den
See . Schöne freundliche Zimmer .
Gute Betten . Ia , Verpflegung , Milch¬
kar - und Jagdgelegenheit , Fischerei ,
Gondelfahrten , Seebäder . Sommer
und Winter geöffnet . (Wintersport ).

Bes. : Hans Rubsamen .

Altglashütten
1000 m ü. d . M.

Luftkurort — Wintersportpia i ;

Mol Hirfthen-böiaen
einziges Gasthaus am Platze

bester and bequemster Autstieg zum
Feldberg über Zweiseeblick,

bekannt gute Küche . Schöne Fremden,
-immer. EigeneLandwirtschaft. Oartge .

Besitzer : Peter Herrmann .

Rutouermietung Enderle
Vermietung erstklassiger Wagen .

Garage .
Besteingerichtete Eeparatnrwerkstätte

Benzin — Oele.

Kappelrodeck .

Gasthof zur binde
Gute Kttche . Selbstgezogene Weine.

Schöne Fremdenzimmer .
Am Marktplatz gelegen . Teleph . 61.

Besitzer Albert Huber .

Sulzbach . Bad

800- 1200 m tt . M. Höhen - und Nerven¬
kurort . Umgeben von prächtigen
Tannen - Hochwäldern . Bahnstation .

Kurhaus Steinabad
bei Bonndori im Schwarzwald.

780 m O. d. M.
Eine halbe Stuude von Bonndorf .

Inmitten herrlicher Waldungen an der
Steina gelegen . — 51 Betten .

SAIG
1000 in IM . Höheniuftkurort und

Wintersportplatz . Am Fuß des Hoch¬
first , idyllisch gelegen . Stützpunkt
prächtiger Ausflüge nach Lenzkirch ,
Titisee , Feldberg , Höllental , Schluch¬

see und St . Blasien .

Gasthaus i. o®seu
mit Dependancen

dorNeuzeit entsprechend eingerichtet .
Gute Unterkunft und "

Verpflegung
auch für Touristen und Vereine . Eig .
Landwirtschaft . Post u. Tel . im Hause .

Besitzer : V. Portner.

Gafthau5uMonz.Ho(hfirlt
direkt am Fuße des Hochflrät gelegen

mit Alpenaussicht .
Grat bürgerl . Haus . Mäßige Preise .
Elektrisches Licht . Eigenes Fuhrwerk

und Landwirtschaft .
Großer Saal , für Vereine und
Touristen bestens empfohlen

Durch Neubau bedeutend vergrößert.
Tel.Nenstadt6S. Bes .W .ZImmermann

Oberkirch <
Hotel u. Kurhaus Guselmeier

Neu errichtet .
Staubfreie Lage , nächst dem Walde.
Pensionspreis nach Uebereinkunft .

Telephon 161.

Hotel - Pension Obere binde .
Erltes Haus am Platze .

Bestempfohlener Sommeraufenthalt .
Erstklassige Verpflegung und Weine.
Grofler Saal und Terrasse fttr Vereine

und Gesellschaften .
T«l - 87 Bes . Z. Dllger .

311 m ü. M. Endstation der Bahj
Achern —Ottenhöfen . Beliebter un
aufblühender Luftkurort , Stütz¬
punkt zahlreicher Touren ins Ge¬
biet der Hornisgrinde , desMummel -
see , nach Ruhestein u . Allerheiligen .

Hutouermiefung 3oh. Roth
am Bahnhof

Telephon 11, Kappelrodeck .
Vermietung erstklassiger Autos .

Gesellschaftswagen , 6- und 18-Sltzer .
Garage .

Gasthaus zum Engel
Gut bürgerliches Haus .

Neuzeitlich eingerichtete Fremden¬
zimmer. Grolle Säle fttr Vereine und

Gesellschaften .
Bäder im Hause. Autogarage .

Neuerbaute groBe Terrasse .
Pen «lon »prel »e von 5.—5.50 Mark an .

Tel.82,Kappelrodeck. Bes . : KarlJUIg jr .

Gasthof u. Pension zur binde
Bestempfohlenes , gut geführtes Haus .
Bekannt gute Küche . Neu eingerichtete

Fremdenzimmer . 46 Betten .
Großer Speisesaal mit Glashallen .

Gemütliches Schwarzwaldstübchen .
Reizende Blumenanlagen . Rasenplatz
mit Liegestühlen , am Acherbach gel .

Mäßige Pensionspreise .
Telephon Kappelrodeck 88.

Bes . Bernhard Schneider .

Gasthof ».Pension zum Pflug
Bestempfohlenes Haus .

Gut bürgerliche Kttche . Prima Weine.
Forellen . Freundliche Zimmer . Bäcker .

Schönstes Gartenlokal .
Antovermietung . Garage .

Pensionspreis von 5—5.50 Mark an .
Telephon Kappelrodeck 5.

Besitzer Alb . Schnurr .

Gasthof zum Sternen
im obersten Teil von Ottenhofen am

Woge nach Kuhestein gelegen .
40 Zimmer . Kalte und warme Bäder
im Hause . Zentralheizung . Stutzpunkt
schönst . Tonren im Homisgrindegebiet .
Bekannt gut bürgerl . Haus . Freundl .
Fremdenzimmer . Eig . Forellenbach .
GroS. Garten . Garage . Antovermietung .

Telephon 92 Kappelrodeck .
Pensionspreis von 5-- 5.50 Mark an .
Besitzer Jos . Sprlngmann .

Gasthof u. Pension z. Wasen
Altbekanntes Haus mit neuerbauter

Dependance , nächst dem Bahnhof .
Idyllisch am Berge gelegen , mit wun¬
derbarer Aussicht . Hübsch eingerich¬
tete Zimmer mit vorzüglichen Betten .
Garage . Forellenflscherei . Pensions¬
preis von 5 Mark an . Garantiert reine
Klrschwass . (Heidelbeer , Himbeeretc .).

Telephon Kappelrodeck 85.
Besitzer A . Weber ,

952 m ü. M. An der Autostraße Titi¬
see—St . Blasien gelegen. 4 km langer
romantiicher Gebirgsee. Schiffahrt .
SpezialitätHechtfischerei. Sommer- und
Wintersaison. Bekannter Luftkurort

Wintersportplatz.

Hotel Bären
Ruhige , staubfreie Lage .

Altbekanntes gutes Haus . Schöne
Gartenanlage .

Anschließend großes Hofgut mit be¬
quemen Spaziergängen .

Pension nach Uebereinkunft . Tel . 4.
Besitzer Friedrich Vokt .

Hotel-Pension zum Hirlth
in schöner Lage von Peterstal

Bekannt gut bürgerliches Haus .
Reine Weine .

Großer Gesellsohaftssaal .
Garage . Mäßige Pensionspr . Tel . 38

Besitzer Otto Bosch .

Kurhotel Sshliissefbad
Mineral - und Moorbäder im Hause

Altrenommiertes Haus .
Auto Verbindung — Haltestelle

— Garage —
Telephon (NachtanschluB ).

Pensionspreise :
Juni ab 6 Mark
Juli u . August ab 7 Mark

Prospekte .
Frau A. Schäck Wtw .

und Penin „ ^ 5 ^ 1230 ^
"

mit eigener Konditorei
and Kaffee.

Modern eingerichtete Kegelbahn .
Gut bürgerliches Haus .

Pensionspreis 6 —7 Mark .
Tel . 27. Besitzer L. Huber .

Gasthof Grüner Haid
Gasthof zum Steinbock

sowie mehrere Pensionen .

Galthof-Psnlion zum Bahnhof
(5 Minuten entfernt)

Bürgerliches Haus mit eigener
Landwirtschaft.

Telephon : Neustadt 56,
Besitzer: KarlWinterhaider ,Wwe .

Kofel u . Pension z . Bären
am WaEde

Fein bürgerliches Haus.
Direkter Zugang vom Hotel zum Hoch¬
walddurch Briickenverbindnng.Herrlich e
Aussicht nach dem See und Hocnfirst.

Tel. : Neustadt 23 .
Besitzer : Adoli Gut .

Schiaarzsald -Hotel
Haus 1. Ranges, unmittelbaram See
Limmer mit Privatbad und

fließendem Wasser .
Tel, : Neustadt8 ,

Bes .: Franz Jäger u .EmilTrescher .

Hotel Titisee
Vornehmes Haus 1. Range »,

direkt am See gelegen , mit prachtvollem
Blick ins Biirentnl und feldberg .

GroßeParkanlafjeu . Zimmer m.Prlvatbad .
Tennisplatz . Vornehmes Bierrestaurant .

Besitzer : R. Woli .

im Württemberg . SchwärzWald
842 m tl . M.

Post - und Bahnstation Frendenetadt .
Mitten im Tannenhochwald .

Prächtige Aussichtspunkte . Bequeme
Spazierwege .

Sommeraufenthalt u . Wintersportplatz .

Pension Berta .
20 Betten .

Pensionspreis von 5 Mark an,
Telefon 2.

Bes . : Kath . Armbruster .

Hotel-Pension Hirstfi -Post
35 Betten

Neuzeitlich komfortabel eingerichtet .
Pension 6 Mark.

Telefon : Amt Zwieselberg ,
Bes . : Fr . Braun .

280 m ü. M . Endstation der Hahn¬
linie Appenweier —Oppenau . Herr¬
lich geschützte Lage im Tal . Aus¬
gangspunkt zum Besuche d . Rench -
täler , des Lierbachtales u . Kniebis -

Hotel Fortuna
gegenüber dem Bahnhof

Neuzeitlich eingerichtetes Haus
Touristen und Reisenden

bestens empfohlen
Nachttelefon Lahr -Oppenau 83

Gasthof und 7 II>al Cini .Mi. vtKurhaus 6um Siemen
Erstes Haus am Platze ,

dekannt für Küche und Keller
Pension von 8—6 Mark .

GroBe Säle für Vereine .
Tel . Oberkirch 68.

Besitzer Ludwig Kimmig .

Gasthaus -Pension z. Schign
Gut bürgerliches Haus .

Schöne Fremdenzimmer . Beste Ver¬
pflegung . Reine Weine . Ulmer Bier .

Forellen .
Schöner schattiger Garten . Garage .

Pension von 5 Mark an .
Tel . 45 Oberkirch .

Besitzer J . B . Scsier .

Hubackerhof
Station Hubacker (Eenchtal ).

Glut bürgerl . Haus . Direkt am Walde.

Staubfreie Lage .

Mäßige .Pensionspreis« .

Telephon 177 Oberkirch.

Besitzer J . Saucy .

Hotel-Penfion Sternen
Vornehmes Familienhotel ,

Neue renovierte Fremdenammer,
Bekannt gute Küche und Weine,

Eigene Landwirtschaft ,
Telefon : Schluchsee Nr, 1 ,

Direktor: Killinger,

464 m II. M. Im schönsten Teil des
Murgtals gelegen . Beliebte Som¬
merfrische und Luftkurort . 5 km
entfernt von der augenblicklichen
Endstation der Murgtalbahn Gerns¬
bach —Raumfinzach . Autoverkehr
nach Freudenstadt . Stützpunkt

herrlicher Touren .
Prospekte und Auskunft durch den

Kurverein (Telephon Nr . 6).

Hotel zur Post
(Telephon 4)

Bes . Fritz Hagenmeyer .

Kurhotel „U7aldhorn
*

(Tel . 5) Bes . J . u . E . Scherer .

Gafthofu . Pension zumOdilen
mit Bellevue .

(Tel . 8) Bes K . Batsch .

Gasthof u. Pension zum Schiff
(Telephon 12)

Bes . Fr . HeB , Küchenchef .

259 m ii. M. Gern besuchte Som¬
merfrische . Herrlicher Blick ins
Rheintal und Vogesen . Stützpunkt
zu Touren nach der Gaishölle , zum
Brigittenschi . u. !. Hornisgrindegeb -

Gästhof zum Engel
im unteren Teil von Sasbachwalden .
Selbstgezogene Weine . Gute Küche.— Orchestrion . —
Für Vereine und Touristen bestens

empfohlen.- Neurenovierte Lokalitäten . -
Besitzer : Berthold » ecker .

Gasthaus Gresselmühle
Luftkurort Obersasbach

Bahnstation Achern
In schönster Lage amWalde gelegen
GuteKüche - Mäßige Pensionspreise

Telephon Achern f 49
Besitzer : Hermann Qretse <.

Gasthaus „Zur Sonne
"

Altbekanntes Haus , froundl .Fremd .-
zimmer . Schöner , schattiger Garten .
Eigenes Fuhrwerk . Reine Weine —
Riegeler Bier — Gut bürgerl . Küche

Pensionspreis von 5—6 M. an
Tel . Achern 160. Bes . JosetPrestel .

Kirschbaum¬
wasen

Gasthof - Pension z. töalded?
am Murgstauwerk , in schönst .Lage
des Murgtals inmitt der herrlichst
Tannenwaldungen .Eigene Forellen¬
fischerei . Kalte und warme Bäder .

Vorzüeüche Verpflegung .Neu renoviert .
Pensionspreis von 6 Mk. an . Tel et .
u . Post j. Haus . Bes .:Wilh . BSuerle .

Waldbaus „Rote backe
"

Bermersbach .
Schöner Ausflugsort ,

Fremdenzimmer mit guter Verpflegung .
Telephon Forbach 22.

Bes . E . Gärtner , Küchenchef .

Wir .bitten unsere Leser, die Beilage

WandernunbReisen
aus jeder Wanderung
stets mitzufühlen als

Ratgeber l die Unterkunft

!rn Renchtal . Station Hubacker ,
320 m ü. M .

Strecke Appenweier —Oppenam
Höhenluftkurort , inmitten herrlichster
Tannenwaldungen , mit stark radiumh .
Grlaubersalzthermen . Anerkannte Heil¬
erfolge bei Schwächezuständen aller
Art , Krankheiten des Nervensystems ,
rheumat . und Gicht -Leiden , Frauen -

krankheiten usw.
Trink - und Badekuren . Fttr Genesende
und Erholungsbedürftige besonders
empfohlen . Pensionspreise von 6 Mk.
an . Ausgez . Verpflegung . Wagen - u.
Autogarage . Post und Tel . im Hause .
Ausführliche Prospekte durch den Bes .

A. Börsig.

Luft- und Höhenkurort
im südlichen Schwarzwald

850—1100 m tt . M.
Jahresbetrieb .

Station Wehr Bahnlinie Basel —Schopt -
heim oder Säckingen —Wehr .

Auskunft : Kurverein .

Todtmoos - IMhotef
Tel . 31.

t 'amilienhotel in staubfreier Südlage
unmittelbar am Walde.

Liegebalkone .
Prosp . u. Auskunft durch d. Eigentümer

C« Beile .

Gasthof Unteriaasser
13 Minuten von Station Ottenhöfen
entfernt in idyll . Lage am Waldes¬
rand an d. Straße Edelt 'rauengrab -
Allerheiligen . Gute Küche — Reine
Weine — Biere . Für Durchreisende
u.Touristen bestens empfohlen .Tel .:
Kappelrodeck26 . Bes .Andr .Spinner .
Schwarov . Edclbranntw ' brennerci .

Gasthof zum ,,Rehstock
"

Altbek. Haus in idyllischer Lage,
Schöne Fremdenzimmer*
Gut bürgerliche Küche.
Selbstgezogene Weine.

Telephonruf Post Waldulm.
Besitzer : K , Huber,

„Uilla Hnna
"

Einzige Privatpension am Platze
Erhöht , in staubfreier , prächtiger

Lage. — 20 Betten .
Pensionspreis 6.50 bis 7 Mark.

Inhaber E . Gebele .

Gasthof zur Blume .
Tel . Oppenau 40.

3 km von Oppenau entfernt
im idyllischen Lierbachtal gelegen .

Gute Küche . Reine Weine . Forellen .
Besitzer Wilhelm Mayer .

Hotel-Pension Gold. Bdier.
Altren . gut bttrgerl . Haus . Freundliche

Fremdenzimmer .
Vnerkannt vorzügliche Kiiohe und Keller .

Pensionspreis von 6 Mark an .
Bader . Garage . Eigene Jagd .

Forellenflscherei .
Tel . 7, nachts ab . Kehl durchgeschaltet .

Besitzer Otto Roth .

Kofel Post
In schöner, freier Lage.

Große Terrasse . Bäder . Garage .
Pension von 6 Mark an .

Neuer Besitzer Franz Spinner
Küchenmeister .

Gasthaus zur Sonne
Gut bürgerliches Haus

Schöne Fremdenzimmer . Großer Saal .
Gute Verpflegung .

Für Touristen und Vereine best
empfohlen .

Edelbranntweinbrennerei nach In -
und Ausland .

Tel . 67 Besitzer F . A . Huber .
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Bekanntmachung.
Euttöllnng des Leibsrcnadier -

dcnkmals betreiicnd .
^ Der Plav vor der Hauvdvost und die anstoken -
den Strafen werden am Ionntaa , den 28 . Juni
von vormittags II Uhr ab bis nach Beendigunq
der . lrntbülluiiaöieier für den acsamten ,̂ nbr -
iverks - und stukgänaerderkehr gclvcrrt .Unbefugte dürfen sich aus den abaesverrten
Teilen nickt aushalten : Personen mit Nest-
abjeicken wird der Zutritt nur im geschlossenen
Sestzua gestattet .

Die Bevölkerung wird ersucht , den volizeilichen
Anordnungen ftolge zu leisten .

Karlsruhe , den 26. Auni 1S2S . O .-Z . 90
B a d . Bezirksamt — Polizeidirektion C.

Gemeinde Loffenau
Lberamt Renenbür « .

Nadel-EtammholzBerkaus
Tie Gemeinde bringt aus ihren Waldungen ,Distrikt 1 bis V »um verkauf :
» tammholz : Fm, : 129 I . , 109 II . , 178 III ., 65

IV . , 97 V. und 12 vi . Klasse :
Säab » lz : Km . : 12« I . , 147 II . und 4Z III . Kl .
Die Bedingungen sind denjenigen des Württ .

Waldbcsitzerverbands angevaht .
Bedingungslose schriftliche Angebote - auf die

einzelnen Lose , in Prozenten der Korftvreisliftc
1927, ausgedrückt , sind bis spätestens

Montag , den Ii. ,\ uli 1925 . vorm . 11 Uhrbeim schultheihenamt verschlossen einzureichen .
Die Lessnnng der Angebote , welcher die Bieten -
den anwohnen können . erfolgt zu diefer 3cit .

Nähere Auskunft und Losverzcichnissc erteilt
Waldmeister Seeger hier .

Loffenau , den LZ. Juni 192S.
Gemeinderat .

KQnstlerhaus -Restaurant
Zum 109er Tag

Sonntag abend

KONZERT
Musikdirektor E. Irr«

Dirigent der Feuerwehrkapelle , den 1 .
und höchsten Preis errungen auf dem
internationalen Musilsfest in Luzern ,

empfiehlt sich hei Veranstaltungen
von MusikauHiihriingen
(Streich -, Blas - und Klaviermusik ) in

jeder gewünschten Stärke .

Geschäftsstelle : Karlsruhe , Kaiser¬
allee 76 , Telephon 3951 «

m Vereinigte Konzertieiiungen
Montag , 29 . Juni , abends 8 Uhr

Nibclungensaal , Mannheim

Mer Philharmoniker
Ltg . : Generalmusikdirektor

Erich Kleiber
Programm : Schubert h-moll . Sinfonie
(unvollendete ) ; Beethoven : VII .Sinfonie
A-dur , 4 kleine Walzer ; - Mozart :

| 6 Deutsche Tänze ; Joh . Strauß : An |
der schönen blauen Donau .

Karten an den Vorverkaufsstellen :
Heidelberg : E . Pfeiffer , Hauptstraße 44,
Verkehrszentrale Anlage 2 ; Schwet¬
zingen : Verkehrsverein ; Karlsruhe : ]
Fritz Müller , Kaiserstr . , Ecke Wald - |

] straße , Kurt Neufeldt , Waldstraße

V . H . L .
Gebe an svlv . Gesch . srS » , Posten

Herrencaflsche
mod . IsZesirh . u !w . gegen >1« Jahres -Akzevt . eventl .
auch in Kommission . Angebote unter Nr . ZZ78 ins

Tagblattbüro erbeten .

MTSrUftt
Zu vermieten -

3 it vermiete « :
GroveS , hübsch möblier -
tes . ungeniertes , sonni « .

— Zimmer —
an berufstät . Dame od .
Herrn . Gottesauerft . 22.
3 Gt . r . b . Krau Hehn «

MM . Zimmer
in der Oststadt »u ver -
mieten . /iu erfragen im
Tagblattbnro .

>I Tcklasstelle .
Maniardenzimmer .

auf 1. Juli gesucht . An -
aebote unter Nr . 5370
ins Taabiattbüro erbet .

n gutem Hause , Nähe
_ auvtvost , in gut
möbl . Zimmer
elektr . Licht , mit guter
Berpslcgung . an aedieg .,
bernfÄtät Herrn lDauer -
Mieter » abzugeben ver
1 . Juli oder spater .

Angebote unt . Nr . ' Zgg
iuS Zagblattbürv erbet .

Miet'Gesucte
IrlSil» i

ca . 25—M Quadratmeter ,
iür ruhiges Gewerbe ge-
sucht. Kanu auch auster -
halb d . Ltadtinnern sein .
Angebote unt . Nr . 53i4
WS Taablattbll ro erbet .

WerWvtt .
ca . 80 qm , oder Raum
su solch , geeignet , gesucht .
Werl . Angebote unt . Nr .
68(55 ine Tagblattb . erb .

Scft .; tn . Mann lBuch -
druckerl furfit für sofort

mööl. Zimmer .
Gesl . Angebote » . Nr .

InS Tagblattb . erb .
Vttxcä Zimmer mit od .

ohne Rüche zn miet . gel .
Angebote unt . Nr . 3304
ins tflflbTntW ' rfl erbet .

Heisezelt:
iimiiiHiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimi

Gummi - und Lederol -
Mäntel und Jacken ,

Windjacken , Sport - Anzüge ,
Schwedenmäntel , Flaneli - Hosen
Strickwesten , Kostüme u . Mäntel

Größte Auswahl in

Straßen - n . GesellssMslklefder
für Damen und Herren

Badenia
G . m . b . H .

Bskieiöungsfraus Iür Herren n . Barnen
Kaiseritraße 14 a

De ! geringster finzah <
A lung gewähren wir

gSr djn &kb . mehrmonaiigen
« M Kredit .

■M .

2 Reg . Alk. 238.-
9 Reg . Mk . 297.—

13 Reg. Mk. 411.—

Z ahlungserieichterung
Frankolieferung

- IM
Kaiserstr . 167, Tel . 1073
Salamanderschuhhaus

rfftflodermme

IIHvmnlntotdi-
Liijchtm

Karl Pfeiffer ,
Rüvvurrerstr . 8 u . IS

eingefeoHen bei

Hans Kissel
Telefon 186 u . 187.

ftiir unsere Abteil « . Buchhaltung suche» wir
sofort einen arbeitssreudigen u . zuvc rlässigen

im Alter von 20—? 2 Jahren . Bei guten
Leiktuiige » ausbaufähige Dauerstellung . An -
geböte mit Zen -iniSabschristen und Lebens -
laus unter 3ir . 5877 i . Tagblattbiiro erbeten .

möglichst sevarates , von
anständigem Fräulein
gegen gute Bezahlung
gesucht . Angebote unter
Nr . 5361 ins Ta gblattb .

WK . 10 ovo

aniulegen
Gegen erststellige Eicher -
lietr auf solides hiesiges
Grundstück , 10000 Mk .
bei sofortiger Auszahls .
zu vergeben . Angebote
unter Nr . !>SS7 ins Tag -
^ lattbnro erbeten .

Reisende
welche Feinkoltgeschiifte ,
Konzert - und Zanzwkale
besuchen , fiir erttklnssf -
neu Artikel gesiegt .
Angebote unter Nr . 53 >1
ins Tagblattbnro ab ?! .

Sichere?
loöneniin Mbm \i
bietet fidi Privatrcilen -
den , abgebaut . Beamten .
Hausierern , durch den
StMmtmli eines
MM . yM . 5W5-

tmltiüigsartikels.
AuSi für Damen zum
Vertrieb geeign . Muster
wird gegen Einsendung
von 80 Psg . oder Ziach-
nalnne zugesandt . Zu -
schritten unt . V . I ' . 4184
an Rudolf Mösle . Psorz -
heim lBadens erbete n .

Stellen -Gesuctie
AlsVerkäuferin

in Konditorei oder auch
zur Bedienung tn Tancs -
f« free i . jünger . Aräulcin
Ttellnng . Angebote unt .
Nr . 05159 i . Tagblattbttro .

Filiale
zu übernehmen , gleich
welcher Branche , sucht
Fräulein mittler . Jahre ,
xautwn von einigen
Hundert Mark kann ev .
gestellt werden . Aug . » .
Nr . 5800 ins Tagblattb .

3U0—500 Hlai k
gegen gute Sicherheit u .
hohen Zins zn leihen
gesucht . Rückzahl . mo¬
natlich od . zweimonatl .
Akzept . Ängeb . u . Nr .
5357 ins Tagblattb . erb .

Olfene Stellen
Stütze

, u einer älteren Dame
gesucht , welche gnt selb-
itandia kochen kann u .
dem Haushalt vorstehen
kann . Gute Lcrvslcgung
n . Behandlung . Eintritt
nach Uebereiiitunft .. An «
aebote mit Gehaltsan -
Ivrüchcn n . Zenanis -Ab -
schristen unter Nr . 5854
i«3 Tagblattbiiro erbet .

« aii
3 » verkaufen in

Sorlisrnfi « :— Ckzimmer —
sBüfett , Kredenz , gros?.
Ausziehtisch , 1 .' « tühle ,
Susa in . Spiegels schwer
hell eich ., reich geschnitzt ,
[est . Preis 600 n , e» t{-
Teilzahlnng . AuSkunn
durch gteg .- Nat Dittler ,
Heidelberg , Handschuhs -
heimer '̂ and str . Nr . 21 .

mu söio
'

fjiiBtt -

WMlVl ,
tn . 2 Schränk . , fast neu ,
zu vcrkaus . Veilchenftr .
Nr . I « bei Schäfer .

Eich . A'.!5zie !i! i !ch
\ Lcderstühle , sonst ver¬
schied . zn verk . Anzuseh .
!!—» ll . Schillerst . 28 . v .
Damen - « nd Herrenrad

Salonarammoolivii
m . Platt , bill . verkänil .
Teilzahlung . Schill ,
Fasanenvlav 7 .

Eis. (BiicteiUÄi
biN abzugeb . Rns ' s An
und Verkauf , « dlerstr . 8.

pianas
unä

Harmoniums !
? rö2te ^ us v̂siil

günstig . Zahlunps -I
bedingungen f

! Katalog umsonst I

Odeonhaus
Kaiserstraöe 175

Telefon 339 .

ramn
ßklten

oderAlker
wo möglich eingezäunt ,
wird zu uaäiten oder zu
kaufen gesucht . Ana . unt .
S! i . 53,5 ins Tagblattb .

Wer kann gegen Ber -
giitung und Belohnung
Auskunft geben Über die
jetz . Wohnnn ^ sadrcsse d .
seWZ Psirrmann.I

Mklsruhe .

Pick. I,
Mitesser , vtllten

ocrschwindin sihr schnell,
wenn man abend« den
Stbaum o. Ziickw 's Patent *
Mtdliinal . Selfa eintrocknen
lädt . Schaum erst maryen«
abwaschen u. mit Znckoob-
Creiae nachstreichen . Gras,,
artige Wirkung. ».Tausenden
bistrlttg«. In allen » Pothik.
Trogerien , Parsümerie - u.
griseurgeschSsten erhältlich.

stärkt und reinigi den SHaarboden and

verhindert die ScÄuppenbifdung .

J & * Jfnterlässt einen CiebMen ,

niefit aufdringfiefien
'
Veitefengerueft ■

<htiS die Tfascfa TJlari 2.— und Ulark J .—

Züolff & fohn

fei
"

.. . ' ' '
ZM

'
:. ■■■

CiubgmKM
lChestersields

vreiswert zu verkaufen .
A . T «>o t li . Turtach .

^ uisenstrasie Nr . 5 .

m o t o r r a d
2 ' i P .S ., bereits neu ,
sür 850 .«C zu verkaufen .

1 Ovol -HIlfsmotorrad
für 120 . /f . Anzusehen
von 3—0 Uhr .

SÄillcrftratte 28 . vart .

. . er —
kann cm . Arbeiter 1 Tag
tn der Woche dauernd
beschäftigen . L . W e i ck,Durlacher Allee 44 .

Innge Dame mit
«tarn Schreibmaschine
sl . Stenoivp ., sucht schrntl .
Heimarbeiten .

Ang . unt . Nr . 5849 ins
Tagblattbüro erbeten .

U? ä f di e
Sausbaltwäsche wird ans
Rasenbleiche bei bill . Be -
rechng . z. wasch , n . bügeln
angenommen . Akademie -
strahe » . vt . Merkliuger .Post ka rte g eniint .

Zwei gebildete Tanten
lKrankenpfleg . u . Lehre¬
rin ! sind bereit , gröhcre

erholungsbedürftigeMnder
zu MengiZseülWZk
mit Ott die See z. nehm
Angebote mit . Nr f 8(18
ins -fn -aMflttbiiro erbet .

ZikMlMüli
thront . 80 Basse , 4 Reih . ,
gut erhalt . Anzuhör . b .

G . Weber ,Kaiserallee 4S , III .

Sommeranzug .
neu , inod . illiasiarbeits ,mittl . Fig .» hat vreisw .
zu vcrkaus . Klauvrecht -
strafe 23 . Sto . 111. lks .

K« tterbergsiratze 16 .
KmHHH .agblattbüro erbet .

»»terDeroi . MB
© eil . Nachrichten unt .

Belohnung unt . Nr . 5-J73
ins Ta

Zunge Laine .
lebcnÄustig , schlanke Er -
scheinnna . musikal . . nicht
unvermögend , sucht die
Bekanntschaft eines best.
Gerrit zweck , evtl . wät .
>eirat lbis 25 Jahres .

Angebote unt . Nr . 5368
ins Taablattbüro
&

KcuePianos
sehr schone Modelle
mit voller Garantie

MK. 975.-
Zahlunes -

rieierfeichterung

rLOIlS
Kaiserstraße 167
Salamanderschuhb..

Villa
hochherrfchastlich eingerichtet,Wintergarten,Garage .
Stauung und Kutscher -Wohnung

Ecke Wörth - mb Msltkeftraße
ist preiswert zu giinitigen Zahlungsbedingungen
zu verlausen . — Näheres durch S . Scholb .

Körncritrafte 33 35 , Telephon 5(153.

Rad-
, Renn- u. Touren -Klub Karlsruhe e . V.

Mitglied des Bundes Deutscher Radfahrer

Sonntag , den 28 . JHni 1925 :

drsüas Radrennen
(180 km .)

Großer Erinnerungs Preis : Unser Alwin Vater.
Hochwohll . Frau ALWIN VATER Witwe wird auf persön¬
lichen Wunsch dem Sieger den Siegeskranz überreichen !

Start u , Ziel Linkenheimer Tor , — Start um 6 Uhr vormittags . — Ankunft der
ersten Fahrer zwischen 11 und 12 Uhr mittags .

Preisverteilung , abends 6 Uhr : Restaurant Grünwald , Rüppurrerstraße ,
Die Preise sind bei der Fa . Mees & Löwe , Kaiserstraße 46 , ausgestellt .
Hierzu laden wir alle Freunde und Gönner unserer Sportsache höfl ein .

Der Ausschuß .

F. C . Phönix (Phönix-Alemannia) [
Samstag , den 27 . Juni, abends 6 .30 Uhr im Stadion

Germania Durlach
gegen

F. C. Phönix
Sonntag , den 28 . Juni , 9 .30 Uhr im Stadion

III . Mannschaft gegen Germania Durlach 911 .
II . Mannschaft in Rastatt gegen Frankonia Rastatt l.

Abfahrt 12 . 15 Uhr Hauptbahnhof

Sonntag , den 2t. Juni,
nachm. 4 Uhr

WM LudQigsMen l
gegen

K > F « ¥ « I
Vorher untere Mannschaffen .

Heute Freitag 8 Vbt
im Klubhaus

Fortsetzung der

Karls-
v*» Ruder
' ^ «erein

Die für Samsta «.
27. tls . Mts . , anheraufflL
Monatsversanimlung
aus . — Sonntag , 28. a . ^

Beteiligung an <Ier
Stuttgarter Ruderregat **

Die

Sport¬
beilage

des

ist in der lokal «0
Berichterstattung
unübertroff « 0
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